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Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. März.

Die Kriſengerüchte.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn einer Reihe von

Blättern werden wieder einmal ſogenannte Kriſengerüchte ver-
breitet. Es iſt nicht nötig, alle Einzelheiten dieſer, auf ganz
willkürlichen und falſchen Vorausſetzungen fußenden Angaben
zu widerlegen. Wir begnügen uns, zwei Behauptungen heraus-
zugreifen. Jn der „Deutſchen Reichszeitung“ leſen wir unter
dem 27. d. Mts: „Wir waren in der Lage, zuerſt mit-
zuteilen, daß der Kaiſer zum Fürſten Bülow geäußert
hat, er möge nur ſelbſt auch abtreten, wenn er nicht die
Schaffung eines ſelbſtändigen Reichskolonialamtes erreiche. Dieſe
Aeußerung iſt authentiſch.“ Dieſe Aeußerung iſt im Gegenteil
frei erfunden. Der Reichskanzler hat aus dem Munde
Sr. Majeſtät nie derartiges gehört. Jn demſelben Artikel heißt
es weiter unten wie folgt „Als der Erbprinz Ernſt von ſeiner
Regentſchaft frei wurde, ſagte der Kaiſer zum Reichskanzler
„Erno erziehen wir uns als künftigen Reichskanzler.“ Auch
hier handelt es ſich um eine Erfindung, die aus völliger Un-
kenntnis der in Frage kommenden Verhältniſſe und Perſonen
hervorgegangen iſt. Wir hoffen, daß dieſe Feſtſtellungen dazu
beitragen, alle politiſch ernſten Blätter von der Beteiligung an
dem Unfug abzuhalten, der mit ſogenannten Kriſengerüchten
getrieben wird.

Eine deutſche Bauernbank für Weſtpreußen. Die ſeit
geraumer Zeit durch den Oberpräſidenten von Jagow vertretene
Aktion zur Befeſtigung und Stärkung des deutſchen ländlichen
Beſitzſtandes in Weſtpreußen hat zunächſt ihren Abſchluß durch
Gründung einer deutſchen Bauernbank für Weſtpreußen ge
funden. Geſellſchafter der Bank, die in Form einer Genoſſen-
ſchaft mit beſchränkter Haftung begründet wird, ſind, wie
dem „Berl. LokalAnzeiger“ aus Danzig gemeldet wird,
der preußiſche Fiskus, die weſtpreußiſche Provinzial
Genoſſenſchaftsbank und die Landwirtſchaftliche Darlehnskaſſe
Danzig. Die Geſellſchaft regelt die Schuldverhältniſſe der
weſtpreußiſchen Grundbeſitzer ſo, daß die vorhandenen Schulden
durch möglichſt ſtark zu tilgende Hypotheken uſw. der Landſchaft
oder einer anderen gemeinſchaftlichen Kreditanſtalt ſowie Renten-
kapitalien des Anſiedelungsfonds oder der Rentenbank abgelöſt
und hierbei die beliehenen Güter unter Eintragung des Wieder
kaufsrechts in Anſiedelungs oder Rentengüter verwandelt werden.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte Donnersſag morgen den
Reichskanzler Fürſten Bülow, beſichtigte ſpäter im Neuen
Königlichen Operntheater in Gegenwart des Chefs des Zivil-
kabinetts und des Geheimen Ober-Baurats v. Jhne Entwürfe
für ein neues Opernhaus zu Berlin, empfing im Königlichen
Schloß Mr. Baſhford und hörte den Vortrag des Kriegs-
miniſters in Gegenwart des Chefs des Generalſtabes und des
Jnſpekteurs der Verkehrstruppen, ſowie den Vortrag des Chefs
des Militärkabinetts.

Die Leiche der Herzogin Wilhelm zu Mecklenburg wurde am
Donnerstag in der Blutkapelle des Domes zu Schwerin feierlich bei
geſetzt.

In der Sitzung des Bundesrats am 28. d. M. wurden die
Vorlagen betreffend a) den Entwurf von Vorſchriften über die geſund
heitliche Behandlung der Seeſchiffe in den deutſchen Häfen, b) die
Rechnung über den Haushalt des Schutzgebietes Kiautſchau für das
Rechnungsjahr 1903, e) die Prägung von Kronen, den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages verhandelte am
Donnerstag in vertraulicher Beratung über die Anträge Götz
v. Olenhuſen (Hoſp. des Zentr.) und Dr. Becker-Köln (Zentr.), welche
die verbündeten Regierungen erſuchen, bei den handelspolitiſchen Ver
handlungen mit den Vereinigten Staaten dafür zu ſorgen, daß der
deutſche Zucker mit dem kubaniſchen, wie überhaupt
mit Rohrzucker, auf dem amerikaniſchen Markte
gleichgeſtellt werde. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
wurden die Etats der Steuern, Reichsbank und Reichsſchuld ge
nehmigt. Bei dem Kapitel Penſionsbezüge wird ein Antrag Erz
berger angenommen, die geforderten Summen abzuſetzen, weil es nicht
Brauch der Budgetkommiſſion ſei, über dieſe Summen Beſchlüſſe zu
faſſen, die der Regelung durch ein beſonderes Geſetz, das Militär
lag b unterliegen. (Siehe auch folgende Notiz.) Nächſte Sitzung

reitag.
Die Militärpenſionsgeſetze. Der Entwurf des Reichs

haushaltsetats ſah die erhöhten Penſionsbezüge vor, die infolge
des Militärpenſionsgeſetzes zu erwarten ſind. Jn der Budget
kommiſſion des Reichstages wurde am Donnerstag ſeitens der
Referenten geltend gemacht, daß dieſelben im Etat nicht auf
genommen werden könnten, da bis zur dritten Leſung des Etats
die Militärpenſionegeſetze noch nicht verabſchiedet ſein würden
und die entſprechenden Summen alſo nicht in den Etat geſetzt
werden könnten. Die Kommiſſion erklärte ſich damit einver
ſtanden jedoch wurde von allen Seiten betont, daß die
Beratung der Militärpenſionsgeſetze ſchleunigſt in Angriff zu
nehmen und ihre Verabſchiedung in der gegenwärtigen Seſſion
jedenfalls zu bewirken ſei.

Die Stenerkommiſſion des Reichstages ſetzte am Donnerstag
die Beratung der Zigarettenſteuer fort und beſchloß unter An
nahme des Amendements Held den Paragraphen 7 folgendermaßen zu
faſſen Wer gewerbsmäßig Zigarettentabak, Zigaretten, Zigarettenhülſen
oder Blättchen herſtellt, hat dies vor der Eröffnung des Betriebes
unter Bezeichnung der Erzeugniſſe, deren Herſtellung beabſichtigt iſt,
der Steuerbehörde ſchriftlich anzuzeigen. Gleichzeitig iſt eine Beſchreibung

der Betriebs und Lagerräume, ſowie der damit in Verbindung ſtehenden
oder unmittelbar angrenzenden Räume vorzulegen. Die gewerbs-
mäßige Herſtellung von Zigarettentabak und Zigaretten darf nur
in den angemeldeten Räumen erfolgen. Sodann wurde eine Zentrums
reſolution angenommen, nach der der Bundesrat erſucht werden ſoll,
für die Herſtellung der Zigaretten durch Heimarbeiter auf Grund der
Gewerbeordnung Beſtimmungen zu erlaſſen. Staatsſekretär Frhr.
v. Stengel bemerkte, er glaube erklären zu können, daß der Bundes
rat dieſe Reſolution prüfen und ſoweit ſich das Bedürfnis ergäbe, im
Intereſſe der Zigarettenarbeiter in Ausführung der Gewerbeordnung
weitere Beſtimmungen zu treffen, alsbald das Erforderliche verordnen
werde. Die 88 8 bis 12 werden mit unerheblichen Aenderungen an
genommen. Die Beſchlußfaſſung über die 88 13, 14 und 15 wird dann
zunächſt ausgeſetzt, worauf die nächſten Paragraphen mit unweſent-
lichen Aenderungen genehmigt werden. 8 26 wird zurückgeſtellt; S 27,
die Schlußvorſchrift, wird angenommen. Hierauf geht die Diskuſſion zu
8 13 zurück. DerParagraph wird mit einemAmendement Held angenommen,
welches lautet Bei den Fabriken ſind die Steuerbeamten befugt, von
morgens 6 Uhr bis abends 9 Uhr ſofort Einlaß zu verlangen, falls die
Fabrik geſchloſſen iſt. Der S 14 wird angenommen. Jn 8 15
wird Abſatz 2 auf Antrag Held dahin abgeändert, daß zur Anzeige
nur verpflichtet ſein ſoll, wer als Verkäufer Kenntnis von unvorſchrifts
mäßiger Verpackung uſw. erhält. Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion
auf Freitag.

Die Entſchädigung an die Reichstagsmitglieder. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Die vom Reichs

kanzler eingebrachte Vorlage wegen Gewährung einer Ent
ſchädigung an die Reichstagsmitglieder iſt im preußiſchen
Staatsminiſterium in kommiſſariſchen Verhandlungen eingehend
beraten worden. Dieſe Verhandlungen ſind nunmehr abge-
ſchloſſen. Die Vorlage iſt im Entwurf fertiggeſtellt. Am
Sonnabend dieſer Woche wird ſie dem Staatsminiſterium zur
endgiltigen Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. Es ſteht zu er
warten, daß nach der Zuſtimmung des Bundesrates eine ent

ſprechende Vorlage in kürzeſter Friſt an den Reichstag gelangt.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhandelte
am Donnerstag zunächſt über den Antrag Witzmann (nl.) und Genoſſen
um bald möglichſte Gleichſtellung der etatsmäßigen Amt sanwälte
mit den Polizeiaſſeſſoren und Polizeiräten in Rang und Gehalt. Der
Antrag wurde gegen ſechs Stimmen abgelehnt, dagegen eine Reſolution
angenommen, nach welcher die Regierung aufgefordert wird,
eine Verbeſſerung der Gehaltsbezüge in Erwägung zu ziehen.
Der Antrag Mathis (nail.) und Genoſſen die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, noch in dieſer Seſſion die Gleichſtellung
der Sekretäre bei den Land und Amtsgerichten ſowie
der Staatsanwaltſchaft mit den Sekretären der allgemeinen Staats
verwaltung in Rang und Gehalt herbeizuführen, wurde nach längerer
Debatte angenommen. Hinſichtlich des Antrages Eickhoff, im Etat des
Rechnungsjahres 1907 die Mittel bereit zu ſtellen, um den Direktoren
der ſämtlichen ſechsklaſſigen höheren Lehranſtalten penſions-
fähige Zulagen zu gewährleiſten, und zwar in den Orten der erſten
Servisklaſſe und mit mehr als 50 000 Zivileinwohnern in Höhe von
300 Mark, in den übrigen Orten in Höhe von 600 Mark, wurde mit
neun gegen acht Stimmen Ueberweiſung zur Berückſichtigung beſchloſſen;
hinſichtlich des Antrages von Schenckendorff (nl.) und Genoſſen betreffend
die Förderung des Handfertigkeits- Unterrichts ebenfalls
Ueberweiſung zur Berückſichtigung, und zwar mit neun gegen vier
Stimmen.

Aus Bremen. Die Bürgerſchaft ſtimmte der Errichtung
einer Kleinhandelskammer zu und ſetzte deren Beſtehen auf
vorläufig ſechs Jahre feſt. Den geſetzlich wahlberechtigten Frauen
wurde das aktive Wahlrecht eingeräumt.

DeutſchSüdweſtafrika. Amtlich wird uns gemeldet
Am 21. März 1906 beim Ueberfall auf Pferdewache Station
Jeruſalem gefallen Unteroffizier Alfred Prug el, geboren am
28. 4. 81 zu Sommerfeld, früher im Jnfanterie-Regiment
Nr. 48, Kopf, Arm und Beinſchuß Reiter Ernſt Albrecht,
geboren am 16. 4. 82 zu Schwengel, früher im Grenadier-
Regiment Nr. 1, Bruſt-, Arm- und Unterleibsſchuß
Reiter Paul Müller, geboren am 20. 11. 81 zuBarmen, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 61, Bruſt
ſchuß; Reiter Richard Steinert, geboren am 9. 4. 82 zu
DresdenAltſtadt, früher tm 4. Königl. Sächſ. Jnfanterie-
Regiment Nr. 103, Bruſt, Hüft- und Armſchuß. Leicht ver
wundet: Reiter Guſtav Bonnett, geb. am 14. 5. 82 zu
Schöneberg, früher im GrenadierRegt. Nr. 1, Schuß rechtes
Ohr. Geſtorben Reiter Georg Kleen, geb. am 24. 2. 84
zu Norden, früher im rn e Nr. 62, am 24. März 1908
im Feldlazarett Lüderitzbucht an Typhus,

Deutſcher Reichstag.
78. Sitzung vom 29. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, v. Tirpitz.
Das Haus tritt zunächſt in die erſte Beratung des Etats

not geſetzes in Verbindung mit dem Etatsnotgeſetz für die
Schutz gebiete ein.

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr. v. Stengel: Durch
die vorliegenden Geſetzentwürfe ſoll zur Fortführung des Haus-
haltes im Reiche und in den Schutzgebieten für die erſten zwei
Monate des neuen Etatsjahres auf proviſoriſchem Wege eine ver-
faſſungsmäßige Grundlage geſchaffen werden. Jm allgemeinen
ſchließen ſie ſich den Geſetzen von 1904 an, weiſen aber im
einzelnen Abweichungen auf, die in der Begründung des näheren
angeführt ſind. Jch möchte bitten, daß der Reichstag in Anſehung
ſolcher unvorhergeſehenen, aber an ſich berechtigten Ausgaben der
Reichsverwaltung eine gewiſſe Bewegungsfreiheit gewährt, die es
uns ermöglicht, wenigſtens in Anſehung ſolcher Ausgaben, von
denen wir vorausſetzen, daß ſie Jhre anſtandsloſe Genehmigung
erhalten, der dringendſten Bedürfniſſe befriedigen. Jch hoffe, daß

die Steuergeſetze verabſchieden wird,
der Reichstag im April und Mai nicht nur den Etat, ſondern auch

Auf Antrag des Abg. Frhrn. v. Richthofen (konſ.) werden die
Etatsnotgeſetze der Budgetkommiſſion überwieſen,

Das Haus ſetzt darauf die zweite Beratung des Marine
etats fort und bewilligt ohne Erörterung die einzelnen Kapitel.

Bei den Petitionen verlangt
Abg. v. Brockhauſen (konſ.), daß man für die Marine-

lieferungen kürzere Vergebungsfriſten einführe und die nötige
Sicherheit durch Kautionen ſchaffe

Ein Vertreter des Reichsmarineamtes ſagt Berückſichtigung zu.
Darauf werden die Petitionen für erledigt erklärt.
Es folgt die zweite Beratung des Etats zwecks Errichtung

eines Reichskoloniagalamtes. (Die Kommiſſion hat die
Forderung für den Staatsſekretär abgelehnt und dafür nur
25 000 Mk. für einen Unterſtaatsſekretär genehmigt

Die Beratung ſetzt ein beim Ausgabenkapitel Titel „Gehalt
des Staatsſekretärs“.

Berichterſtatter Abg. Dr. Spahn (Ztr.) gibt eine ausführliche
Darlegung der Beratungen in der Kommiſſion unter beſonderer
Betonung der Notwendigkeit der Vermehrung des Beamten-
perſonals der Kolonialabteilung, da die Geſchäfte einen derartigen
Umfang angenommen haben, daß ſie mit dem jetzigen Beamten-
ſtande nicht weitergeführt werden können.

Es liegt ein Antrag Baſſermann (nl.) vor, die Regierungs
vorlage wieder herzuſtellen.

Reichskanzler Fürſt Bülow: Jm Namen der verbündeten
Regierungen und im eigenen Namen möchte ich Sie bitten, Jhre
Zuſtimmung der Errichtung eines Reichskolonialamtes zu erteilen.
Wir haben dieſe Maßnahme reiflich geprüft. Nicht ohne Not ſollen
die Organiſationen geändert werden. Aber der Notwendigkeit
einer Aenderung der Leitung der kolonialen Angelegenheiten
können wir uns nicht verſchließen. Deutſchland iſt eine Kolonial
macht geworden. Die Organiſation der Verwaltung muß auf der
Höhe ihrer Aufgaben ſtehen. Mit Geld und Blut muß das Volk
für die Unzulänglichkeit unſerer bisherigen Organiſation ein-
ſtehen. Bei dem Umfang und der Bedeutung der Kolonialver-
waltung muß der Reichskanzler wie in den übrigen Reſſorts einen
Staatsſekretär zur Seite haben. Entweder müſſen wir ein eigenes
Amt haben, oder der Leiter des Kolonialamtes muß mit Stell
vertreterbefugnis ausgeſtattet werden. Ein vom Auswärtigen
Amte getrenntes Amt erſcheint uns als einzige zweckmäßige und
notwendige Löſung zu ſein. Jch bin zu der Ueberzeugung ge-
langt, daß jede andere Löſung keine Entlaſtung, ſondern eine
Erſchwerung der Kolonialgeſchäfte mit ſich bringen muß. Einfach-
heit und Klarheit iſt die Vorausſetzung aller erſprießlicher Ver-
waltungsarbeit. Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes iſt
nicht mehr in der Lage, die wachſende Laſt der Geſchäfte beider
Aemter zu tragen. Mein guter Freund, der verſtorbene Staats
ſekretär Frhr. v. Richthofen, iſt unter dieſer Laſt zuſammen
gebrochen. Er hat das Kolonialamt den Nagel zu ſeinem Sarge
genannt. Für die Kolonialverwaltung ſelbſt iſt die Ausgeſtaltung
des Reichskolonialamts eine dringende Notwendigkeit geworden.
Wir wollen eine Reform an Haupt und Gliedern. Die Einheit-
lichkeit der auswärtigen Politik iſt Sache des Reichskanzlers und
iſt nicht gefährdet. Jch glaube, daß Freunde und Feinde unſerer
Kolonialpolitik heute wenigſtens darin einig ſind, daß ſie die Be
deutung anerkennen, welche die kolonialen Fragen allmählich für
unſer politiſches Leben gewonnen haben, daß ſie anerkennen, von
welcher Wichtigkeit es für die Reichsfinanzen, für unſere wirt-
ſchaftliche Zukunft, für unſere Stellung in der Welt es iſt, ob
die kolonialen Geſchäfte richtig und zweckmäßzig vorgenommen
werden oder nicht. Von der finanziellen Seite der Angelegenheit
glaube ich abſehen zu ſollen. Die Mehrkoſten des Reichskolonial-
amtes ſind ſo geringfügig, daß ſie für die Entſcheidung einer
Frage von dieſer Bedeutung überhaupt nicht in Frage kommen
können. Jch habe mich ſchon vor Jahr und Tag dagegen verwahrt,
als ob ich der formellen Frage der Organiſation eine übertriebene
Bedeutung beimeſſe. Jch habe geſagt, daß Fragen der Organi-
ſation zu beurteilen ſind nach dem Geiſte, von dem ſie getragen
und geleitet werden. Wir alle hoffen, daß dieſes hohe Haus nach
gewiſſenhafteſter Prüfung die für die Förderung der Reichs
geſchäfte wie für das Jntereſſe einer ſachgemäßen Führung der
auswärtigen und kolonialen Geſchäfte als unabweislich und un-
aufſchiebbare Reform ſeine Zuſtimmung nicht verweigern wird.
Es liegt mir durchaus fern, Entſcheidungen dieſes hohen Hauſes
oder einzelner Fraktionen irgend welche perſönlichen Motive unter
zuſchieben. Umſomehr hoffe ich, daß die zweifellos vorhandenen
Gründe und das Schvergewicht dieſer ſachlichen Gründe Sie
zu einem zuſtimmenden Votum führen möge, um welches ich
wiederholt bitte. (Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum.)

Abg. Baſſermann (nl.): Wir ſind mit dem Herrn Referenten
darin einig, daß es ſich nicht um eine Zweckmäßigkeitsfrage
handelt. Daß das Auswärtige Amt überlaſtet iſt, iſt nicht abzu
ſtreiten. Die Sozialdemokraten ſind die ſchärfſten Kritiker der
auswärtigen Politik. Da ſollte man meinen, ſie ſeien auch bereit,
die Möglichkeit einer Beſſerung zu ſchaffen. Eine Aenderung der
Stellvertretungsbefugniſſe iſt und bleibt ein Ausweg, ein Ver
legenheitsantrag. Wenn man den Leiter der Kolonialangelegen-
heiten ſelbſtändig machen will, dann mache man ihn auch gleich
zum Staatsſekretär, und nicht erſt zum Unterſtaatsſekretär. (Bei-
fall bei den Nat-lib.)

Abg. Bebel (Soz.): Jch ſtehe mit dem Reichskanzler auf dem
Standpunkte, daß die Verwaltung der Kolonien eine möglichſt gute
ſein muß. Jch teile aber nicht die Anſchauungen über die Um-
geſtaltung der Kolonien, die der Reichskanzler vorgetragen hat.
Mit dem Kolonialamt treten eine ganze Menge neuer Aufgaben
hervor. Wenn die rechten Männer an der Spitze ſtänden, würden
die Mißſtände ſchon heute längſt verſchwunden ſein. Die Ver-
waltung war bisher in zu ſchwachen Händen. Wir ſind nicht der
80 000 Mark Mehrkoſten wegen gegen das neue Amt, denn die
ſpielen bei einem ſo hohen Etat keine Rolle, wenn wirklich eine
Abſtellung von Mißſtänden erreicht wird. Die politiſchen Gründe
allein ausſchlaggebend. Beifall bei den Soz.)

Abg. Frhr. v. RichthofenDamsorf (konſ.): Jch glaube mich
berechtigt halten zu dürfen, zu ſagen, daß in der Kommiſſion keine

Partei ſich von anderen aus perſönlichen Motiven habe leiten laſſen.
Nach unſerer Ueberzeugung iſt eine Trennung der beiden, im Aus-
wärtigen Amte vereinigten Materien unbedingt geboten.

S



t

h

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.): Die Mittel, die ange
wandt wurden, um die Gegner dieſer Neuſchöpfung umzuſtimmen,
hätten ihre Wirkung nicht verfehlen können, wenn ſie nicht ſo herz
lich dünn geweſen wären. Das ſelbſtändige Amt könnte nur die
Aufgabe haben, die Jntereſſen der Kolonie zu fördern. Die Frage
iſt an ſich eine Zweckmäßigkeitsfrage. Wenn wir aber einmal eine
Erweiterung des Einfluſſes des Leiters des Kolonialamtes wollen,
dann wollen wir lieber gleich veinen Tiſch machen, und darum
bin ich für meine Perſon für die Vorlage.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Graf Arnim-Muskau
(Rp.) und Schrader (frſ. Vgg.), die für die Vorlage eintreten,

bemerkt
Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Die größere Selbſtändigkeit

und Unabhängigkeit unſerer Kolonien können und müſſen wir
verlangen. Wir wollen eine Aufwärtsentwickelung, ſelbſtver
ſtändlich werden wir etwaigen zu weitgehenden Forderungen ent
ſchieden entgegentreten können. (Beifall.)

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit, daß die Abſtimmung
über den Antrag Baſſermann namentlich ſein wird.

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Bei unſerer ablehnenden Haltung
gegen die Regierungsforderung gehen wir von der Erwägung aus,
daß der jetzige Kolonialdirektor durch geſetzliche Beſtimmungen
bereits ſo gut wie ſelbſtändig iſt, namentlich in organiſatoriſchen
und kolonialen Fragen iſt er vom Auswärtigen Amte unabhängig.

Die Erörterung ſchließt.
Es findet namentliche Abſtimmung ſtatt.
Präſident Graf Balleſtrem: Das Ergebnis der Abſtimmung

iſt folgendes: Abgegeben ſind 198 Stimmzettel, davon lauten auf
Ja 114, auf Nein 77, auf Stimmenthaltung 7. Das Haus iſt
wegen einer Stimme nicht beſchlußfähig. Jch beraume die nächſte
Sitzung auf morgen, Freitag, 1 Uhr an mit der Tagesordnung:
Fortſetzung der heutigen Beratung (Kolonialamtsetat, Militär
ctat). Die Sitzung beginnt mit der Wiederholung der Ab-
ſtimmung. Schluß 5 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

12. Sitzung vom 29. März 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Freiherr von Rheinbaben,

Dr. Delbrück.
Das Herrenhaus ſetzte am Donnerstag die Etatsberatung

fort. Der Etat des Finanzminiſteriums wurde ohne weſentliche
Erörterung bewilligt. Beim Etat der direkten Steuern klagte
Graf Mirbach über die zu hohe ſteuerliche Belaſtung des Grund-
beſitzes im Oſten, namentlich durch die ſozialpolitiſche Geſetz
gebung. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erkannte an, daß
der Oſten ſtaatlicher Fürſorge beſonders bedürfe, erinnerte aber
auch an die dem Oſten durch die Miquelſche Steuerreform ge-
brachten Vorteile. Die Klagen über die ſteuerliche Belaſtung des
Oſtens fanden Unterſtützung bei Herrn v. Sperber und Frhrn.
v. Durand, während Oberbürgermeiſter, Struckmann- Hildesheim
der Schilderung der Verhältniſſe des Oſtens mit der Begründung
Zweifel entgegenſetzte, wenn die Dinge ſo ſchlimm ſeien, würde es
im Oſten überhaupt keine Menſchen mehr geben. Herr v. Buch
bekämpfte erneut die vom Bundesrat vorgeſchlagene Reichserb-
ſchaftsſteuer; die immer ſtärkere Heranziehung der Wohlhabenden
führe zur Vermögenskonfiskation. Frhr. v. Rheinbaben bezeichnete
die Reichserbſchaftsſteuer in der vom Bundesrat vorgeſchlagenen
Geſtalt als verhältnismäßig unſchädlich; aus Rückſicht auf das
zuſtandekommen der Reichsfinanzreform habe jeder der Beteiligten
Jugeſtändniſſe machen müſſen. Oberbürgermeiſter BeckerKöln be-
zeichnete die Reichsfinanzreform gleichfalls als dringend not
wendig, damit im Reiche die Pumpwirtſchaft ein Ende nehme.
Graf v. Mirbach meinte, die Reichsfinanzreform, wie ſie heute ver
ſucht werde, widerſpreche der Allerhöchſten Botſchaft von 1881.
Dieſer Auffaſſung trat Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben mit
großer Beſtimmtheit entgegen. Beim Etat der Bauverwaltung
lenkte Fürſt Knyphauſen die Aufmerkſamkeit der Regierung auf
die Kataſtrophen in Oſtfriesland am 13. März. Ein Regierungs
kommiſſar erwiderte, der Oberpräſident ſei ſofort angewieſen
worden, für die Beſeitigung der Schäden Sorge zu tragen. Weitere
Hilfe habe der Miniſter des Jnnern zugeſagt. Die weitere Be
ratung wurde auf Freitag 1 Uhr vertagt. Schluß 454 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
53. Sitzung vom 29. März 1906, 11 Uhr

Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die einmalige Beratung

des Berichts der Staatsſchuldenkom miſſion über die
Verwaltung des Staatsſchuldenweſens. Gemäß dem Kommiſſions
antrage wird Entlaſtung erteilt.

Es folgt die Beratung des vom Herrenhauſe in veränderter
Faſſung zurückgekommenen Entwurfes eines Kreis und
Provinzialabgabengeſetzes.

Nach kurzer Erörterung wird die Vorlage entſprechend einem
Antrage des Abg. Gyßling (frſ. Vp) an die Kommiſſion zurück
verwieſen.

Darauf wird die Beratung der Denkſchrift über die Aus
führung des Anſiedelungsgeſetzes fortgeſetzt.

Abg. Wallenborn (Ztr.) erklärt, daß ſeine Freunde ihre Be-
denken gegen die Anſiedelungspolitik aufrecht erhalten.

Abg. Peltaſohn ifrſ. Vgg.): Unſere Stellung zum letzten An
ſiedelungsgeſetz iſt nach wie vor dieſelbe. Würde es uns heute vor
gelegt, ſo würden wir es als Ausnahmegeſetz abermals ablehnen.
Unſere Befürchtung, die vom Geſetze zu erwartenden Nachteile
werden ſeine Vorteile überwiegen, erſcheint ſchon jetzt beſtätigt.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Jm Gegenſatz zum Vorredner
ſind meine Freunde bereit, die Oſtmarkenpolitik der Regierung zu
unterſtützen. Dabei überſehen wir nicht, daß beim Schutz des
Deutſchtums im Oſten eine ganze Reihe Fehler gemacht worden
ſind Die Hauptfehlerquelle liegt in der oben und unten ent
ſtandenen Nervoſität. Daneben macht ſich die Tendenz geltend,
recht viel äußerliche Forſchheit zu zeigen. (Heiterkeit.) Nament-
lich die Ankaufspolitik muß in ruhige Bahnen geführt werden.
Vielleicht hat der Abg. Glatzel recht, wenn er von neuen Ankäufen
im weſentlichen abſehen und nur die Erhaltung des vorhandenen
deutſchen Grundbeſitzes ſichern will. Zu einer ſolchen Sicherung
iſt aber notwendig, daß eine Entſchuldung des deutſchen Beſitzes
mit Staatshilfe angeſtrebt wird. Beifall rechts.)

Miniſter v. Podbielski: Jch bin bereit, inbetreffe aller An
käufe, die zu beſonders hohen Preiſen erfolgt ſind, noch aus
führliche Erläuterungen zu geben. Wir haben im Oſten gute
ehrliche Arbeit geleiſtet; das hat Jhnen die vorjährige Reiſe ins
Anſiedelungsgebiet ſicher gezeigt. Zu den Aufgaben der inneren
Koloniſation gehört es aber auch, daß wir die erforderlichen Mittel
für Schulen und Kirchen bereitſtellen; wir können unmöglich
Privatleuten die Zerſchlagung des Grundbeſitzes zugeſtehen, wenn
ſie nicht die Verpflichtung übernehmen, die öffentlich-rechtlichen
Anſprüche der neuen Anſiedler zu befriedigen. Unrichtig iſt die
Annahme, daß der Hundert Millionenfonds zum Teil weg
geworfen ſei, denn die aus dieſem Fonds angekauften Domänen
bringen 3-—322 Pacht. Wir müſſen neben dem bäuerlichen
Beſitz auch Güter haben, die den kleineren Beſitzern als Führer in
der Landwirtſchaft dienen. Ferner ſind aus dem Fonds Oed-
ländereien zur Aufforſtung angekauft. Wenn dieſe öden Flächen
noch immer mehr veröden, ſo treten im Laufe der Jahre Ver
änderungen in den Waſſerverhältniſſen ein, die ſehr ſchädlich
wirken. Wir erfüllen alſo mit dieſen Aufforſtungen eine kulturelle
Aufgabe, die nur ſegensreich wirken kann Was die Genoſſen
ſchaften anlangt ſo halte auch ich es für verkehrt, ſie in künſtlicher
Art zu züchten, insbeſondere erachte ich es nicht für günſtig, daß
ſich dieſe großen Kaufhäuſer gebildet haben, und ich werde wieder
auf ihre Einſchränkung hinwirken. Den Wünſchen, katholiſche
Anſiedelungen zu fördern, haben ſich insbeſondere hinſichtlich der
Bildung der inden che Schwierman igkeiten entgegen

geſtellt; ich hoffe aber, ſie werden ſich überwinden laſſen. Die
Ausführungen des Herrn v. Zedlitz decken ſich durchaus mit meinen
Anſchauungen Mit der nötigen Ruhe werden ſich Schwierig
keiten viel beſſer umgehen laſſen, als wenn bei jedem
Kauf oder Verkauf in den Zeitungen die Lärmtrommel gerührt
wird. (Sehr richtig! rechts.) Wir müſſen den Oſten unbedingt
dem Deutſchtum erhalten, das den dortigen Bewohnern die
größten lulturellen Fortſchritte gebracht hat, und das gehört
meines Erachtens mit zu den Hauptaufgaben der landwirtſchaft
lichen Verwaltung. (Beifall.)

Abg. Abramski (Ztr.): Ich halte eine Germaniſierung, die
alle Stämme in Deutſchland, Dänen, Polen, Wenden uſw.
uniformieren will, nicht für richtig. Der glühende Patriotismus,
der in den 60er Jahren in Oberſchleſien zu finden war, iſt heute
leider nicht mehr da. Jſt keine Ausſicht vorhanden, daß ſich
dieſe Zuſtände einmal ändern? Aber noch iſt Oberſchleſien nicht
verloren. Hört die Politik der Nadelſtiche auf und wird neben
der deutſchen auch die polniſche Sprache in den Schulen berück-
ſichtigt, dann wird das Vertrauen der Oberſchleſier zur Regierung
wiederkehren. Beifall im Ztr.)

Abg. v. Keſſel (konf.): Wird die Oſtmarkenpolitik mit
Stetigkeit fortgeſetzt, dann wird auch der Erfolg nicht ausbleiben.
Auf Schwierigkeiten mußte die Anſiedelungspolitik von vornherein
gefaßt ſein. Das beſte wäre, die Anſiedelungskommiſſion aus
ſchließlich dem Landwirtſchaftsminiſter zu unterſtellen. Jeden-
falls ſtellt die Tätigkeit der Anſiedelungskommiſſion ein Kultur
wert erſten Ranges dar, das die Geſchichte würdigen wird.
(Beifall rechts.

Abg. Sieg (nl.): Ein Zurück gibt es in der Oſtmarkenpolitik
nicht; nur die in letzter Zeit hervorgetretene Nervoſität muß
beſeitigt werden. Nach meiner Ueberzeugung hat ſich das An
ſiedelungsgeſetz von 1904 durchaus bewährt. Wir hoffen, daß es
Fnen wird, das Deutſchtum im Oſten zu erhalten und zu
eſtigen

Abg. Dr. v. Skarzynski (Pole) Man ſollte doch dem Streben
der Polen, die jede Scholle ihres Landes unter den größten
Opfern verteidigen, mebr Verſtändnis entgegenbringen. Wir
tönnen leider nur ſagen: das ganze Anſiedelungsſyſtem ſteckt in
einem Sumpfe von Demoraliſation und Korruption.

Abg. Martini (konſ empfiehlt die Verlegung von Gar-
niſonen nach den kleinen Städten des Oſtens.

Abg. Aronſohn (frſ. Vp.) hält es für die Gewinnung
tüchtiger Beamten im Oſten notwendig, daß die Widerruflichkeit
der Oſtmarkenzulage und die Wartezeit beſeitigt wird.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Die Denkſchrift wird durch Kenntnisnahme für erledigtz

crtlärt.
Die Tagesordnung iſt erſchöpft.

Freitag 10 Uhr: Kreis- und Provinzialabgabengeſetz.Schluß 454 Uhr. Aalang wer
Die Konferenz in Algeeiras.

Am Mittwoch vormittag beriet die Kommiſſion die in
enger Wechſelwirkung ſtehenden Fragen des und
der Spezialkaſſe, in die die Mehrerträge abzuführen ſind, und
deren Verwendung zur Ausführung öffentlicher Verbeſſerungen,
ſowie ſchließlich über die Vergebung von Konzeſſionen und
Staatsaufträgen. Es gelang noch nicht, die Oppoſition der
Marokkaner dagegen, daß die Mehrerträge unter europäiſcher
Aufſicht verwendet werden ſollen, zu überwinden. Sie zeigen
Enttäuſchung darüber, daß ihnen die neuen Einkünfte, das iſt
das, was ſie von der Konferenz erwartet hatten, nicht zur
freien Verfügung überlaſſen werden ſollen.

Der Redaktionsausſchuß trat Mittwoch nachmittag 5 Uhr
zuſammen und beendete die Beratung der Erklärungen über die
Steuern. Sodann begann er die Erörterung des Reglements
über den Waffenſchmuggel und des Reglements über den
Schmuggel überhaupt, um gewiſſe Widerſprüche in Einklang zu
bringen. Die marokkaniſchen Vertreter fuhren fort, allerlei
Einwände zu erheben, wie ſie das ſchon in der Vormittags
ſitzung getan hatten. Während dieſer Sitzung des Komitees
verſammelten ſich die erſten Delegierten der Mächte beim Herzog
von Almodovar und ſchritten zur Prüfung der noch zu voll
ziehenden Arbeiten. Sie drückten dabei den Wunſch aus, daß
dieſe Arbeiten, wenn möglich, am nächſten Sonnabend beendet
ſein möchten, ſodaß im Laufe der nächſten Woche das Protokoll
zur Schlußunterzeichnung vorbereitet werden könnte, die in dieſem
Falle gegen den 8. April erfolgen würde.

Jn Bezug auf die Angelegenheit der Spezialkaſſe, der die
Zollzuſchläge zufließen ſollen, iſt eine Einigung erzielt worden,
die von der Konferenz in der Nachmittagsſitzung am geſtrigen
Donnerstag zu Protokoll genommen werden ſollte.

Jn der Sitzung des Redaktionskomitees vom Donnerstag
morgen hat der engliſche Vertreter Nicolſon zu Artikel 20 des
Zollreglements (der bis zu dieſer Vormittagsſitzung zurückgeſtellt
war) folgende Erklärung abgegeben:

„Die engliſche Delegation hält es für ſehr wünſchenswert,
daß verſchiedene Anordnungen getroffen werden, um eine Ueber
wachung der Maßnahmen und der Tätigkeit der Steuerbehörden
herzuſtellen und ſo ein beſſeres Funktionieren des jetzigen Ver-
fahrens ſicherzuſtellen. Es erſcheint der engliſchen Delegation
wenig gerecht, den Staatsangehörigen und den fremden Kauf-
leuten ſo ſtrenge Strafen für Verſtöße gegen das Zollreglement
aufzuerlegen und gleichzeitig die Mängel der jetzigen Verwaltung
beſtehen zu laſſen.“ Als Folge dieſer Erklärung hat Nicolſon

ein Projekt vorgelegt für die Schaffung einer Kommiſſion von
Zolltaxatoren und eines Komitees, das mit der Ueberwachung
der Zollverwaltung beauftragt wird. Wahrſcheinlich wird die
Beratung über den Vorſchlag erſt in der Plenarſitzung am
Sonnabend vormittag erfolgen.

Nach einer ſpäteren Meldung erörkterte die Redaktions
kommiſſion am Donnerstag die Frage der Kontrolle der Zölle
und der Zolltaxatoren. Die marokkaniſchen Delegierten
bleiben bei ihrem Widerſpruch gegen die Spezial
ollkaſſe, den Zollzuſchlag, die Kontrolle der Zolltaxatoren und
ie kontrollierende Funktion des diplomatiſchen Korps in Tanger.

Man beſchäftigt ſich jetzt auch eifrig mit der Frage, welche
Form man dem Protokoll geben ſoll; es bleibt indeſſen noch viel
Detailarbeit zu erledigen; auch ſind mehrere Fragen noch zu löſen.
Gaillard, der franzöſiſche Konſul in Fez, der während der Dauer
der Konferenz ſich in Algeciras aufgehalten hat, um die fran-
zöſiſche Delegation mit ſeiner reichen Erfahrung zu unterſtützen,
iſt Donnerstag morgen nach Tanger abgereiſt, von wo er heute,
Freitag, nach Fez weiterreiſen wird. Der erſte amerikaniſche Dele
gierte, White, dementiert, daß er jemals irgend jemand ein
IJnterview gewährt hat, und erklärt, daß er die Worte, die ihm in
den unlängſt in Paris und London veröffentlichten Jnterviews
zugeſchrieben werden, nicht geſprochen hat.

Bei der Beſprechung des Ergebniſſes der Konferenz in
Algeciras ſchreibt die römiſche „Tribuna“:

„Die Bedeutung der Vereinbarung beſtehe darin, daß einer
ſeits die von vornherein prinzipiell von Deutſchland anerkannte
Stellung Frankreichs in Marokko mit Rückſicht auf die weite Aus
dehnung der algeriſchen Grenze von ganz Europa und den Ver
einigten Staaten anerkannt worden ſei, daß zugleich aber auch
offiziell und allgemein anerkannt worden wäre, daß die
marokkaniſche Frage durchaus eine internationale Frage ſei und
daß die territoriale Jntegrität und die Souveränität des
Sultans, ſowie die offene Tür unter die Kontrolle und Garantie
aller an der Konferenz teilnehmenden Mächte
wären.“

geſtellt worden

Aus Rußland
liegen uns folgende Meldungen vor:

Warſchau, 29 März. Von den 114 wahlberechtigten
Fabriken Warſchaus iſt nur in acht Fabriken die Wahlmänner
wahl vollzogen worden. In allen übrigen Fabriken haben ſich
die Arbeiter der Wahl enthalten. Jn den Landgemeinden des
Kreiſes Warſchau iſt die Wahl der Wahlmänner unter geringer
Beteiligung der Wähler vollzogen worden.

Melitopol, 29. März. Unter den Hafenarbeitern von
Genitſchesk ſind Unruhen ausgebrochen, weshalb Truppen von
hier nach dort entſandt worden ſind.

Petersburg, 29. März. Die konſtitutionelle demo
kratiſche Partei trug einen vollſtändigen Sieg bei den Wahlen der
ſtädtiſchen Wähler des Diſtriktes Petersburg davon, die Liſte
der Partei ging in ihrem ganzen Umfange durch.

Ausland.
Schweiz.

Handelsſachen.
Der Nationalrat hat den Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn

und das Handelsproviſorium mit Frankreich genehmigt.

Aus Nah und Fern.
Erdſtöße auf Uſtica. Auf der Jnſel Uſtica wurde Mittwoch abend

abermals ein ſehr ſtarker Erdſtoß verſpürt. Die Bevölkerung iſt in
großer Erregung. Viele Familien verlaſſen die Jnſel, andere rüſten ſich
zur Abreiſe. Menſchen ſind nicht verletzt einige Häuſer ſind beſchädigt.
Ein Mitglied der von Palermo entſandten wiſſenſchaftlichen Kommiſſion
hat ſich dahin ausgeſprochen, daß ein Rückgang der Erſcheinungen nicht

erwartet werden könne.
Nach einer Meldung aus Rom wurde wegen der beunruhigenden

Nachrichten aus Uſtica außer dem Schiffe „Aretuſa“ noch das Schiff
„Agordat“ dorthin geſchickt. Wie uns bei Redaktionsſchluß. noch aus
Paleérmo, 29. März, gemeldet wird, dauerten während der Nacht
die von unterirdiſchem Getöſe begleiteten Erdſtöße auf der Jnſel Uſtica
an. Die Bevölkerung hat beſchloſſen, die Jnſel zu verlaſſen. Die
Strafgefangenen, die freigelaſſen ſind, verhielten ſich ruhig, da ihnen
verſprochen iſt, daß ſie rechtzeitig fortgeſchafft werden ſollen. Von den
nach Uſtica entſandten Schiffen iſt eins nach Palermo zurückgekehrt und
hat 250 Perſonen mitgebracht.

Aus dem nord franzöſiſchen Kohlenrevier. Nach Meldungen aus
Lens, 29. März, ſind die Jngenieure eifrig mit der Wiederherſtellung
zweier großer Zugangswege zum Schacht Nr. 3 beſchäftigt. Die
Stollen werden von der verbrannten Kohle geräumt, da beſtändiger
Wiederausbruch des Feuers in denſelben droht. Heute nacht wurde
ein Toter zu Tage gebracht. Der Jngenieurausſchuß, der
einen Plan zur Wiederherſtellung der bei dem Grubenunglück
in Mitleidenſchaft gezogenen Stollen ausarbeiten ſoll, tritt heute
nachmittag zuſammen. Der Kongreß der Bergarbeiter trat heute
unter dem Vorſitz des Abgeordneten Basly im hieſigen Bürgermeiſterei
Gebäude zuſammen. Polizei war nicht zu ſehen. Basly verkündete
das Ergebnis der allgemeinen Abſtimmung der Bergarbeiter in
den Kohlenbecken Nord, Anzin und Pas de Calais. Es haben
ſich 32 520 Mann für den Ausſtand und 18074 Mann für die
Fortſetzung der Arbeit ausgeſprochen. Der Kongreß vertagte ſich darauf
auf nachmittag, um in geheimer Sitzung uber die Organiſation
des allgemeinen Ausſtandes. Beſtimmung zu treffen. Jn
Billy-Montigny wurden heute früh die Bergungsmannſchaften durch
eine Gruppe Ausſtändiger an der Einfahrt in Schacht II verhindert.
Ein Mann von der Rettungsabteilung ſoll verwundet ſein. Der leitende
Jngenieur Weiß wandte ſich an den Miniſter des Jnnern Clémencau
um wirkſameren Schutz.

Auf Grund geſtoßen. Eine Lloyds Depeſche aus Port Said vom
29. er. meldet Der engliſche Dampfer „Wiandalay“, von Rangum
nach Liverpool und dem Clyde unterwegs, iſt im Kanal auf Grund
geſtoßen und ſperrt den Verkehr in der Ausweichſtelle Bazelèche. Ein
Schlepper und ein Leichter ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen. Der
Dampfer muß einen Teil ſeiner Ladung löſchen.

Drei Arbeiter ertrunken. Donnerstag nachmittag ſank, wie die
„Donauzeitung“ meldet, auf der Donau unweit der Ortſchaft Heining
ein mit neun Arbeitern beſetzter Kahn ſechs Arbeiter konnten ſich retten,
drei ſind ertrunken.

Schrecklich ums Leben gekommen. Der Großinduſtrielle und
Rittergutsbeſitzer Zanders in Berg-Gladbach wurde auf dem Schieß-
ſtande mit einer Schußwunde im Kopf tot aufgefunden. Der Ver-
unglückte verſuchte einen neuen Armeerevolver und man vermutet mit
Sicherheit, daß er bei der Unterſuchung des Mechanismus der Waffe
den Tod gefunden hat.

Letzte Telegramme.
Bochum, 29. März. Den von Courrières zurückgekehrten

Rettungsmannſchaften der Hibernia- Geſellſchaft wurde im Haupt
verwaltungsgebäude der Geſellſchaft eine feſtliche Begrüßung
zuteil. Landrat von Gerſtein entbot ihnen den Heimatsgruß und
rühmte ihr heldenmütiges Verhalten, durch das ſie eine Brücke
geſchlagen hätten ins Herz des franzöſiſchen Volkes. Bergrat
Behrens betonte, daß der Ehrung der Braven von Courrières eine
beſondere Bedeutung zukomme, da der Kaiſer die Mitglieder der
Truppe nach Krefeld entboten habe. Die Hibernia- Geſellſchaft ge
denke die Tat von Courrières durch Aufſtellung einer Bronze-
tafel mit den Namen der opfermutigen Helfer, ſowie durch Ueber-
reichung von Diplomen zu ehren. Bergmeiſter Werne begrüßte
ſie namens der Bergbehörde. Der Leiter der Rettungskolonne,
Direktor Meyer, dankte für die vielen Beweiſe der Anerkennung.
Mit dem von der Hibernia-Kapelle geſpielten Choral: „Lobe den
Herren“ ſchloß der Begrüßungsakt, dem eine Bewirtung der Gäſte
folgte.tn Saargemünd, 29. März. Jm Betriebe der Moſelhütte in

Maizieres ſind drei Arbeiter tödlich verunglückt.
Rom, 29. März. Der hier tagende Aerztekongreß beſchloß,

die Regierung aufzufordern zur ſofortigen Einbringung einer
Geſetzesvorlage, die ausländiſchen Aerzten die Ausübung
der Praxis in Italien verbietet.

Petersburg, 29. März. Geh. Kommerzienrat v. Mendels
ſohn hatte kürzlich eine Audienz beim Zaren, in der er ihn
rückhaltlos über die Stimmung der weſteuropäiſchen Finanz-
kreiſe gegenüber den ruſſiſchen Verhältniſſen informierte.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 31. März: Wenig verändert, Niederſchläge, rauhe
inde.

Sonntag, 1. April: Heiter bei Wolkenzug, kalt, froſtig.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 2,52, Trotha 3,40, Alsleben 3,34, Bern
burg 2,83, Calbe, Oberpegel 2,22, Calbe, Unterpegel 2,92.
Unſtrut: Straußfurt 2,15. MRoldan: Budweis 0,54.
Prag 1,70. Havel: Brandenburg, Obervegel 2,45, Branden
burg, Unterpegel 2,10, Rathenow, Oberpegel 1,84, Rathenow,
Unterpegel 1,62, Havelberg 4,05. Elbe Pardubitz 0,88,
Brandeis 1,70, Melnik 1,40, Leitmeritz 1,23, Außig y
Dresden 0,50, Torgau 8,06, Wittenberg 3,84, Roßlau

3,76, Aken 3,94, Barby 4,05, Magdeburg 3,52, Tanger
münde 4,44, Wittenberge 4,52, Lenzen 4,79, Dömitz 4,05,
Darchau 3,87, Lauenburg 4,10.



Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 29. März.

(Zur Streiklage.) Das „Weißenf. Tgbl.“ meldet: Die
Zahl der ausſtändigen Bergarbeiter im
Weißenfels -Zeitzer Braunkohlenrevier hat ſich nicht
vermehrt, auf einigen Gruben ſogar verringert,
ſo daß höchſtens 1100 Mann ſtreiken. Jm Meuſelwitzer
Revier beträgt die Zahl der Ausſtändigen 1600, in allen Be
zirken zuſammen höchſtens 3000. Heute tagen die Grubenbeſitzer
in Halle. Bedrohlich wird die Lage, wenn es der böhmiſchen
Braunkohleninduſtrie gelingt, die bei dem Ausſtande in Böhmen
vor einigen Jahren an die deutſche Jnduſtrie verlorenen Abſatz
gebiete zurückzugewinnen. Die heute und geſtern im hieſigen
Revier abgehaltenen Bergarbeiterverſammlungen ſprachen ſich ein
ſtimmig für die Fortſetzung des Streikes aus.

Erfurt, 29. März. (Strunk verhaftet.) Der
flüchtige Kaufhausinhaber Albert Strunk, der von
der hieſigen Staatsanwaltſchaft wegen betrügeriſchen Bankerotts
und bedeutender Unterſchlagungen ſteckbrieflich verfolgt wird, iſt in
Athen verhaftet worden. Verhandlungen wegen der Aus-
lieferung Strunks ſind im Gange.

W. Jena, 30. März. (Unter dem dringenden
Verdachte,) das Ehepaar Hanemann in Hohnsdorf
(nicht Holmsdorf) ermordet zu haben, iſt im benachbarten Naurg
der 23jährige Maurer Winkler verhaftet worden, als er in ſeiner
Wohnung blutige Kleider und Schuhe verbrannte. Er geſtand
ſchließlich die Tat ein. Seine Mutter iſt der Beihülfe verdächtig.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 1300 000 Aktien der
H. Stodiek K Co. Aktiengeſellſchaft in Biele-
fel d. 2. 500 000 M neue, auf den Jnhaber lautende Aktien der
Chemiſchen Fabrik Aktien- Geſellſchaft vorm.
Moritz Milch Co. in Poſen. 3. Lei 7 000 000 neue
Aktien, dividendenberechtigt für das Geſchäftsjahr 1905,06 zu
V bis zur Höhe von 66 p. a. und 4920 000 Lei Schuldver
ſchreibungen Serie II zu 5 5 verzinslich, zu 105 9 rückzahlbar,
den Steaua Romana Aktiengeſellſchaft fürPetroleum-Jnduſtriein Bukareſt. Als Umrechnungs-
kurs wird 0,80 für 1 Lei feſtgeſetzt.

—-y. Deutſche Linoleum- und Wachstuch- Kompagnie in Rixdorf.
Laut Geſchäftsbericht hat die aufſteigende Geſchäftslage angehalten.
Nach Abſchreibungen von 180 000 C (i. V. 108 085 verbleibt
ein Reingewinn von 681 201 M (601 866 aus dem der
Sonderrücklage 111 229 (126 027 der Rücklage und dem
Unterſtützungsbeſtande 18 382 C (11000 zugewieſen, ſowie
1222. Prozent (11 Proz.) Dividende, 77 402 C (60 891 als
Gewinnanteile und 15 000 A. (14 000 als Belohnungen ver
teilt werden ſollen.

y. Aluminiuminduſtrie, Aktiengeſellſchaft, in Neuhauſen.
Jn der Generalverſammlung teilte die Verwaltung mit, daß die
ſeit 5 Jahren beſtehende Konvention der Aluminiumproduzenten
Ende 1906 ablaufe und wahrſcheinlich nicht erneuert werde.
Deshalb werde möglicherweiſe das Unternehmen künftighin nicht
mehr konkurrenzlos daſtehen. Bei der diesmaligen Dividenden
bemeſſung ſei indes bereits Rückſicht darauf genommen, daß auch
für das Jahr 1906 wieder ein gleiches Ergebnis ausgeſchüttet
werden kann.

—-y. Die Deutſche Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaft
Dividende wieder auf 51 9.

y. Die Generalverſammlung der Stettiner Portland-
Zementfabrik ſetzte die Dividende auf 12 90 feſt.

y. Zementfabrik „Weſtfalia“ in Beckum. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen, für das Jahr 1905 eine Dividende von 11 90 (im
Vorjahre 5 76) in Vorſchlag zu bringen.

ſchätzt die

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze,
Delikateſſenhändler Robert Kispert in Chemnitz. Schuh-

macher und Schuhwarenhändler Andreas Erhart in Chemnitz. Firma
F. K. Schwanengels Witwe Nachfolger, Guſtav Winter in
Erfurt. Glaſer Robert Schack in Erfurt. Nachlaß des Maurermeiſters
Otto Lincke in Raguhn bei Jeßnitz (Anhalt). Tapezierer und Deko
rateur Nicolaus Kirſch in Leipzig. Buchbindermeiſter Joſef Eilers
in Magdeburg. Nachlaß des Bankdirektors Johann Julius Stohn
in Zwickau i. Sa.

TagesMarktberichte,
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 29. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. e 151 152Danzig 172--176 154 138--140 153 155Stettin 160--172 145 151 140 155 140 156
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 154 160* 145 153Berlin 175 161 S 1662Jnſterburg 172 175 150 145 144Greifenhagen 168 171 150 153 150 152 154 156
Frankenſtein 170--174 148 153 153 160 136 140
Frankfurt a. d. O. 161 147-- 150 144 158 163
Halberſtadt 163--168 164 169 160--175 173 182
Eilenburg 165--173 158--165 165 175 168 175
Chemnitz 170--174 165--171 155--170* 155 165
Hannover 172 175 164 169 165 190
Münſter 178 164 S 168Dortmund 177 160 132 166Neuß 165-- 175 148 158 o 150 155Dinkelsbühl 183--186 163--166 S SMülhauſen (Elſaß) 190 S 170 180Braugerſte.

Gerſte: Chemnitz 130--145. Kernen: Biberach a. R. 184 188,
Stockach 189.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließ lich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

jam 29. März voriger KursNewyork Weizen loko 87 Cts. c. 135,70 88x Cts. c. 136,85
Chieago Mai 767/, Cts. 118,90 77 Cts. 12005
Liverpool Mai 6 ſh. 6/8 d. 147,80 6 ſh. 75 d. 148,75
Paris März 23,85 Fes. 194,25 Fes. 195,50Budapeſt April 16,36 Kr. 139,15 16,36 Kr. 139,15
Odeſſa „loko 97 Kop. 126,20 97 Kop. 126,20
Riga „loko 102 Kop. 132,70 102 Kop. 132,70
Buenos Aires* Weizen loko ct. pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,85 86 Kop. 111,85
Riga loko 89 Kop. 115,75 89 Kop. 115,75
Odeſſa Hafer Kop. Kop. 7,Riga „loko 82 Kop. 106,70 82 Kop 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko Kop. 76 Kop. 99,
Riga loko 81 Kop. 105,35 81 Kop. 105,35NewYork Mais Mai 507/, Cts. 84,30 505/, Cts. 83,90
Buenos Aires* loko ct. pap. 425 ctvs. pap. 75,65

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 7,70, nach Rotterdam 6,95
Fracht von NewYork nach Bremen 6,60
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,50. nach Rotterdam 7,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5, 15 c.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 10,76 nach direkten

Häfen 8,70
Die Frachten verſtehen ſich ver 1000 kg.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 29. März. Weizen: La Plata 80 kg Bahia
Blanca März April 193 78 kg Roſario Santa Fé März April
193 Roggen: Südruſſ. 997 Pud ladend 170 95/10 PudNoworoſſiſk prompt 167 Hafer: Nordruſſ. 46/47 kg Peters
burg Juni/ Juli 153 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
April Mai 120 Ac, März alt 121 Mais: Mixed Paketfahrt
Dampfer dreihäfig April 121 Dampfer „Pretoria“ 123
La Plata April Mai 127 Mai Juni 125

Rotterdam, 29. März. Weizen: BahiaBlanca ruſſ. 80 kg
März April 1931 Barletta 80 kg März April 1931 La Plata
Roſario Santa Fé 76 kg März April 193 Ulka 9297,, Pud prompt
191 925 Pud prompt 193 980 Pud prompt 195 AC, 10 Pud
prompt 197 10 Pud 5/10 Azof prompt 200--207 Rumän. nach
Muſter prompt 188--205 Saxonska Mai Juni alt 1873
Roggen: Südruſſ. 915 Pud prompt 170 Bulgar.Rumän. nach
Muſter prompt 170 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt
122 Donau. 60/61 Kg prompt 122 Amerik. 46 Ibs. prompt
113 A. Hafer: Amerik. U white Clipped 38 lbs. März 1631
Mais: Mixed Mai 123 La Plata rye terms April Mai 129

Berlin, 29. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
170,00 173,00 ab Bahn, Mai 182,75 A. Juli 186,75
Roggen, inländ. 154,00 156,00 ab Bahn u. Kahn, Mai 167,75 bis
167,50 Juli 170,75-- 170,50 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u.
gering 140,00 147,00 gute 148,00 154,00 ruſſ. u. Donau leichte
133,00 140,00 ſchwere 141,00--152,00 amerik. 122,00 bis
125,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 160,00
bis 170,00 gering 155,00-—-159,00 ruſſ. mittel u. gering 155,00
bis 161,00 fein ruſſ. 162,00 166,00 amerik. 159,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter
131,00-- 133,00 abfallender 119,00 125,00 runder 149,00
bis 151,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterwaare
mittel 163,00 169,00 feine und Taubenerbſen 170,00 bis
178,00 kleine Kocherbſen 180,00--245,00 Viktoria-Erbſen
180,00--250,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,00--24,25 Roggenmehl 0 und 1 20,60 22,40 Weizen-
kleie 10,50 11,10 c Roggenkleie 10,60--11,10 Mittags
börſe: Weizen, märk. 170,00 173,00 A. ab Bahn, Mai 183,00 bis
183,25 Juli 187,00 187,25 A, Sept. 182,50 Roggen, Mai
167,50 168,00 Juli 170,75 171,00 Sept. 162,00 162,25
Hafer, Mai 161,00 Weizenmehl 00 22,25--24,25 A. Roggenmehl
20,60--22,30 Rüböl, März 49,60 G., Mai 50,30--49,80 bis
50,00 Okt. 52,50 --52,30 52,40 Preiſe um 2 Uhr nicht
amtlich): Weizen, Mai 183,25 (vorige 183,25 Juli
187,25 (187,25 September 182,50 A. (183,90 6). Roggen,
Mai 168,25 (168,00 Juli 171,25 (171,00 Sept.
162,25 (162,25 A). Hafer, Mai 161,00 c. (161,00 Juli
163,00 (163,00 September 155,50 c (155,00 Mais,
Mai 130,50 (130,25 Mehl, Mai 21,40 c. (21,40 ./6), Juli
21,75 A. (21,80 Rüböl, loko 49,60 (49,60 C.), März
49,60 (49,60 Mai 50,00 c (50,00. Oktober 52,40 c
(52,50 A.

Magdeburg, 29. Mörz. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 165-168 mittel 160 164 gering 152 158
do. Sommer- gut 169--173 mittel 162 167 do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-168 AC, do. aus
ländiſcher gut 188--195 Roggen ruhig, inländ. gut 163 bis
165 mittel 151 162 ausländiſcher gut 170 172 Gerſte
flau, hieſige Thevalier- gut 162-172 mittel, 153 160
Landgerſte, gut 150 160 ausländ. Futtergerſte gut 120 128
Hafer ruhig, inländ. gut 166-173 mittel 150 164
ausländiſcher gut 158--172 Mai sfeſt, runder gut 139 142
amerikaniſcher bunter gut 125--128 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170- 180 mittel 155-—-165 grüne Folger gut
175--185 mittel 161 170

Nürnberg, 28. März. (Hopfenbericht.) 100 Ballen Umſatz.

Viehmärkte,
Leipzig, 29. März. (Berſcht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 154 Kinder, und zwar:
33 Ochſen, 7 Kalben, 59 Kühe, 55 Bullen 843 Kälber, 175 Stück
Schafvieh, 1678 Schweine zuſammen 2850 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht k5,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu .7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 56, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 52,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 72, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 69, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 68, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 133 Rinder, und zwar: 26 Ochſen,
6 Kalben, 54 Kühe, 47 Bullen; 843 Kälber; 163 Schafe,
1515 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe und Schweine lang
ſam; Kälber mittelmäßig.

Hamburg, 29. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1769 Rinder
und 1947 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 869 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 900 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg,
Brandenburg, Braunſchweig, Sachſen, Weſtpreußen und Poſen. Die
däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade und
Bahrenfeld zugeführt.

Es wurden gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg): I. Qualität Ochſen und Quienen 72—-75 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66—69 junge fette Kühe 63——66
ältere fette Kühe 59 62 geringere fette Kühe 53 55
I. Qualität Bullen 68--72,50 II. Hualität Bullen 61 65

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Mecklenburg, Sachſen und Braunſchweig.

Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 77,50 bis
82 II. Qualität 71--75 III. Qualität 63 67

Der Markt war recht gut beſchickt, auch in der Qualität. Die
Nachfrage war eine lebhafte und ſtellten die Preiſe ſich durchweg zu
Gunſten der Verkäufer. Mit dem Beſtande konnte geräumt werden.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Donnerstag v. W.
bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 680 Rinder, 196 Kälber, 7 Schafe
England 87 Rinder, Kälber, Schweine. Bahnverſand vom
Zentralviehmarkt e 410 Rinder, 50 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral
viehmarkt: Rinder. Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. März. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 180 183. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
165--168, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 122,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. März 109,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 172--174. Mais ruhig, American. mixed cif, per März 92,00.
La Plata cif. April-Mai 97,50.

Peſt. 29. März. Weizen willig, per April 16,40 Gd., 16,42 Br.,
per Mai 16,38 Gd., 16,40 Br., per Oktober 16,36 Gd., 16,28 Br.
Roggen per April 13,52 Gd., 13,54 Br., per Oktober 13,40 Gd., 13,42
Br. Hafer per April 15,52 Gd., 15,54 Br., per Oktober 12,40 Gd.,
12,42 Br. Mais per Mai 13,34 Gd., 13,36 Br., per Juli 13,54 Gd.,
13,56 Br.

Paris, 29. März. (Anfang). Weizen ruhig, per März 23,80, per
April 23,85, per MaiJuni 23,80, per Mai Auguſt 23,55. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai- Auguſt 15,75.

Paris, 29. März. (Schluß). Weizen ſtetig. per März 23,80,
per April 23,85, per Mai Juni 23,80, per Mai Auguſt 23,55.
Roggen ruhig, per März 15,25, per Mai-Auguſt 15,75.

Antwerpen, 29. März. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ſtetig.

London, 29. März. An der Küſte Weizenladung.
NewYork, 29. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

88, per Mai 85, per Juli 83 per September 82 per Dezember
Mais ver Mai 51, ver Juli 507/ per September 51

Mehl 3,05. Getreidefracht nach Liverpool 1
Chieago, 29. März. (Telegr.) Weizen per Mai 77 per Juli

772 Mais per Mai 448
Raps.

Peſt, 29. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
ucker.

Hamburg, 29. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,80, per April 16,75, per Mai 16,95, per Auguſt 17,260,
per Oktober 17,50, per Dezember 17,70. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 29. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,85, per April 16,80, per Mai 16,95,
per Auguſt 17,35, per Oktober 17,50, per Dezember 17,70. Tendenz:
Ruhig.S gondon, 26. März. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 6 d.

Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee. vHamburg, 29. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur
für Good average Santos per März G., per Mai 38 G.
per September 39 G., per Dezember 40 G. Tendenz: Stetig,

Hamburg, 29. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März G., Mai 384 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 29. März. Kaffee. Good average Santos März 47,00,
Mai 47,25, September 48,00, Dezember 48,50. Tendenz Behauptet.

Rio de Janeiro, 28. März. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack in Rio,
7000 Sack in Santos.

Amſterdam, 29. März.
loko 32

JavaKaffee, good ordinary behauptet,

Petroleum.
Hamburg, 29. März. Petroleum luſtlos, Standard wwhite loko

7,10 Br.
Autwerpen, 29. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 194 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 29. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 29. März. Spiritus behauptet, März 16,00 G.,

März- April 157 G., April-Mai 157/ G.
Paris, 29. März. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, März

39,25, April 39,75, Mai Auguſt 39,75, September Dezember 36,52.
Paris, 29. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März 39,50,

April 40,00, Mai- Auguſt 40,00, September- Dezember 36,50.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 29. man Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.Köln, 29. März. Rüböl loko 53,50, Mai 54,00.
Hamburg, 29. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Amſterdam, 29. März, Leinöl flau, loco April 21

April-Mai Juni Auguſt 227/, Sept. Dez.
Paris, 29. März. (Schluß.) Rüböl

April 58,25, MaiAug. 58,75, Sept.Dez. 60,25.
New-York, 29. März. (Telegramm.)

8,85, do. Rohe und Brothers 9,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 29. März. Kartofſelſtärke 17,00 Mk., Kartoffelmehl
17,00 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Hamburg, 28. März.
April-Mai 18-18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 189 18 Mk.,
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
SuperiorMehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. März. Ehßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 29. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 29. März. Richtſtroh 4,50-—5,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 29. März. Baumwolle. Rahig.
loco 58 Pfg.

Antwerpen, 29. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,82 Verkäufer, Oktober 5,70 bez. Behauptet.

Liverpool, 29. März. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
es 14 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

endenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig,

matt, März 58,25,

Schmalz Weſternſteam

Upland middling

Per März 5,88, Per Juli-Auguſt 5,94,
März-April 5,88, „Aug.-Sept. 5,90,
April-Mai 5,89, Sept.Okt. 5,72,MaiJuni 5,91, Okt. Nov. 65,67,„Juni-Juli 5,93, Nov.Dez. 5,66.

Metalle.
Amſterdam 29. März. Bancazinn behauptet, loco 102.
London, 29. März. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 84 Lſtrl.,

per 3 Monate 81 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtri.,
Zinn 1681/, Lſtrl., Zink 247 Lſtrl.

Glasgow, 29. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
Warrants Middlesborough III 48 b. 2

1

Rio de Janetro, 28. März. Wechſel auf London 161/,.

warrants h. d.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
Er Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebdeling für Lotaleg:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welde
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Znſerate vergntwortlich Paul Kerßeg, Halle a. S, Telephon 166.

Kartoffelſtärke 18——18 Mk., Lieferung

c

n.

e

4

1
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SGBöerliner Börsse,
Dtseh. Ponds u. St.-Pap.
Dtsch. Reichs-Schatz

do. 1995 u. 07
Dtsch. R.-A. unk. 05

do.
Preuss. cons. Anl.

392 99,4066
31 99,500
3 100,90b
3 89.2006
32 100,90b

do. do. 3 809.1006
Bad. Stb.-Anl, I 4 1102,40b

do. do. 02 35 99.,6066
Bayerische Anleihe 4 101,90b

o. o. 392 99,706do. kisd.-Obl. 3
Braunschw. Ig.
bremer An. 1899

do. 1896
Casseler landescr.
r. Hess, Sf.-A. 09

do. 93/00
do. 96, 03, 04, 05
Hamb. S aatsr.

do. amort. 1900
do. do. 93/99
do. Staats-Anl. 02

lübeck. St.-An. 96

95
Mecklenb. Eb. Schäv.

tons. 90/94

do. o.
do.

Oldenb. Sf.-Anl.

o. (o.
achs.-NMeining. lcr.

Sächs. Anleihe

do. SFtaatsrente
Brandb. Pr.-Anſeibe

Han. Pr. VII. Vin.
do. do. II.

Ostpr. Prov.-Oblig.

do dopomm. Prov.-Anl.

Posener Prov.-Anl.

0. do.Rheinpr. XX. x
do. XXII. X.
do. XIX. unk. 09
do. XXIV-XxVII.
do. XVIII.
do. X. X. XV.

Westf. Prov.- Anleihe

do. do.do. do.
Westpr. Prov.-Anl.

do. do.
Aachener St. -An.
Altona St.-Anl.
nkl. r. 1901

Augsburger St.-Anl.

o. o.Barmen 1899

do. 1901Berl. Sf.-Anl. 6675

0.

do. do.Boxh. Kummeſch.
randenberger 01
reslauer Sf.-Anl. 91

rombergerv. 02
Charlottent. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-An.
Crefelcerdd ger

Dapziger St.-An,

flmersdorf
ortwunder St. An
rescdener St.-Anſ.

0. 1905Düszeld, 99 uc. 06

do. 88/1903
klberfelg St. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt -Anl.

SSener Stadt-An.
rankf. St.-Anl, 01

kreiburg j. B. 1903
ürstenwalg. a

börlirer ſ. Mmnſeiſe

o. g.Holleichest.-Inieite
0 do.

Hamm j. w. 1903
Hannov. St. -Anl. 95
Hildesheim. St.-Anl.
Kaſsers. St.-Anl.
arlsr. St. M. 86/89
kieler St. A.
Kölner Stadt-Anl.

o. 1900Königsb. St.-Anl. 99

leer ſ. 9
lichtend. Cem, 00
ldwash. St.-4, 1900

do.
Magdebarger 02

9. 91 uncv. 10
Vannheimer 1901
KMölh.-Fur. St.-Anl.
HRüvchener St.-Anl.

do. 1900/01
Möänsterer 1897

Nürnb. St. 99 01

lo. 189698Peiner St. -Anl.
Pirmasens

osener Ft,-
Potsdamer
Kostocker St.-Anl.

chönehb Gem.-Anl,

Schweriner St.-Anl.
pamlauer St.-Anl.

o do.
Ktargarder St. in.

Stetftner St. A.
eltower Hreis

Thorn 01 ev 11
Weimarsche St. -Anl,

Wiesbad. Stadt-Anl,

do. gtaaſkreg. o

1902

39 9900
3 86.2500
3 98.,90b6
4

35 99,006
3 686.2666
32 101,006
4 102,5066
32 99,605

3 687,2006

99000

99,7966
99,90B

3 86,006
98.5066

699,90b6

87;50 b

99,90b

4 102606
3 100,90
352 99,006
32 98,306
3 93,30B
4 10250b

32 98,5000
3 88,506

4

372!

32 99,00
392 98,206
4 103 256
3 98,206
4 101,806

101,40h8

98,39

312 996056
2 99.,6066

102,5006

98.80h6
4 101,50p

3 88,106
392 97,90
312

3,200
98,306

10 3, 106
98,7566

101.406
98,25B

101400

191,60B
98,006

99.266
312 98,506

98,000
4 j1602.750

c
r

S

101,006

98,30B
i 0, 90 B

t

98 0B
99,7 n

10 2,800
10 806

J
t

de 9900
102,5066

t

102,756
98,5066
99,2006

100,4066
98,300
98,100

o

99 08
98,006

101.706
97,80b6

9830
104,306
103006

3 l
3 98506

Preußische pfandbriefe.
Berliner Pfandbriefe

do. do. 5 126,696
492 114,2006

do. o. 4 I 2506do. o. 31 1002506
do. neue 4 101,40B
do. o. 531 984500do. d. 387.206landsch. Centr. 4
do. (o. 3 98,8066
do. 3 87,306e

alfe 3 100,206do. Comm. 318 98500
Ostpreussieche 4 105,606

do. 392 98,20b
do. 3686.69bPommersche 3 986066

do. 386,796o. reuldech, 352 98,503c ch 3* 670
Posensche 4 101,806
do. x 3 98706do. c 1 102600
do. lit. g. 3 87,00bdo. lit. t 3298,606

Sächsische 4, 103,75b

o. 398.90Bko. 336.900
Schles. altfa. 32 98,706
do. läsch. I. 4. 4, 01,500
do. do. do. 32 958.7006
do. do. do. 3 86,696do. do. I. c. 4 101,506
do. do. do. 3598,7000
do. do. do. 3 36.600
do. do. L D. 4, 102,500
do. do. do. 35 98,7060
do. do. do. 3386.600

Schles. Holgt. I. c. 4 108,256
do. do. 39297,7056

Westf. land 4 102,10h
do, o. 35898,10b

Westpr. rit. 399,906
do. do. l. 3 99.250
da. do. III. 35 98,396
do. do. L 3 0817.250
I äg. I 3 86 606

Westpr. neuland.

do. do.
Hess. i
do. do. Vl- V
do. do.

o. do. Ill-Sachs.-Altb. l. 0.
Schs. w. Pf. b. XXII

do. do.
do. Crdbr. b. XX
do. do.

3z
3

3

3
3

4

4

IX- X 35
do. Com.-Obl. 352

Renten-Briefe.

kanrorende
o.

Hessen-Hassau

o.

Kar- und Neum.
do.

Pommersche

do.
Posensche

o.
Preuszische

do.
Rhein.-Westt.

d
o.

Sächsische

Schlesische

do.
alle vig-Hohteh.

o.

4
3

4

3

4
392

4

3

4

4

3
4

39
4

3

4

3

98,100
86.900e

98.900
99,100
99 06

99106a 100250
102806

b. V 39 98,700
102800

d. XXV 35 98,706

102,6066

98.800
102,50B

98.00b6
10260B

32 98.306
102,5006

98306
102,706
98,90b6

102,406
102,30bB

102400
98,400

Deutsche Lose
Ansb. Cünsh. 7

Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20Tlr.- Lose
Köln-Mad. Pr.-An.

Hamb. 50 Tr. Lose
Lübecker do.
Meininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tlr.- Lose 3

D. Ostafr. Schuldv.
Ostatr. Eisend.-Anl.

rc.

fre.

3

3

3

kre

3

3

r.Augsburg. 7 6ld.- L. fre.

1620006
227.0006
144,75b
145,60b
145.50b

133,5060
982506

10000b6

Ausl. Fonds u. Pfandbr
Argent. Eisenb.-Anl. 6 100,70b
Argent. Anleihev. 87
do. 1000 Pes. abg.

5
5 100,60B

42 do. innere 452 98,75b6
42 9 a. 2040 M. 4 98,20b
490 Arg. A. 1896 4 92,106
Bosnische Anleihe 4
do. v. 98 u. b. 1905 4

do 1902 492 109,7506
Bulgar. St. -Anl. 92 6 103306
Chile Gold-Anleiſe 452 98.10B
Chin. Anl. v. 1895 6 1104,00b

do. w. 1896 5 1101,900
do. v. 1898 45297,60b6

kgypt. Anleihe gar. 3

do. Daira-Anl. e
finländische Loge r. 168,00b6
freibrg. 15 Frl. r. 65,25b6
üriech. Anl. 81/84 1,6 5318066
do. cons. Goldr. 1,8 42,800
do. Monopol 15 54,25b60
do. Pfräus-l. 400 1.6 53,0066

Jap. An]. I 10. 1.7. 492 95,10b6

do. 88, bltalienische Rente

o. neue 105,60b0Mexik. Anl. 200 5 103.20b
do. 500 5 1102,90b
do. 1904 4 93,756B

Norwegener An. 94 3

do. 88Oesterr. Goldrente 4 100,000
o. Kronenrente 499,50b6

do. einh. cy. Rente 99,305
do. Silb. Fente s 100,506
do. Pap.-ßente s 100,506
do. Staats-A. 3

do. 1860er Lose 4
do. 1864er lose r.

Port. St.-A. unif. in. 3 70,5006

o. II. Spec. fr. 14,4060
Rumän. 1903 5 102,3006

do. 1890 4 94,006
do. 18911 4 9150b6
do. 1894 4 91,390
do. amort. 958 4 91306
o. cony. à 091,90b60
do. 1905] 4 91,7506

Russ. c. A. 1880 4 84.10b
do. Goldrente 5 92,90b
do. Goldanl. 89 4

da. do. 1894 4 S
do. do. 1894 3 7575b
do. 49. 18963
do. es. E. B. A. I. l. 4 8370b
do. 1902 4 33.,70do. 1905 492 92,40B
do. Ftaatsrente à 77,60b
do. itolsſ-b. à
do. Präm.-A. 64 5

do. do. 66 5
do. Boden-Credit 5

do. cony. 0bl. 3,8 75,60b6
Sao Paulo G. A. 5 98,60b0
Schwed. St. A. 86 35 90960b
do. do. 88 3 687500Serb. amort. A. 95 4 82,50b6

Spanische Schuld i. 4

Türk. Adm.-Anl. 89,90b6
do. Bagdad A. 4 688,7500
do. Cons. A. 1990 4
da. do. privileg. à
do. unpificierfe 03 409440b

do. 4 687,906do. 400 Fr.- l. fr. 148.25b
Ungar. Goldrente 4 95,10B
do. Kronenrenta 4 93 406
do. Ftaatsrente 372 84,25b6
do. Gold-A. (E.-T.). 377.8006
do. Lose fr. 367,00bB
do. Grundentlg. 4 95,100
Barletta- Lose 100
Bukarest. Anl. 84 452 98,250

do 88 41 97756
do. 95 4 i 97,2500
do. 98 492 e

Budapester St.-Anl. 4
B. Mir. St. -A. 1000.. 4

do. 100 l. 412 950066
do. 20 l. 492 95,00bB
do. Pes. 6 103,006Kopenh. Stadt-Anl. 3

lissab. Stadt-Anl. 4 88 406
do. 400 M. 4 8860bMaſſänd. 45 [ire-l. fr. 88,00b
do. 10lire-l. fr. 26,10b

Moskauer St. Anl.
Sotfia Cold-Anl. 5 (096,60b6
Stockholmer Stadt- A. 4

o. do. 352Venet. 30 Lire-l. fr. 40.,10b
Wiener Comm. A. 5 1104,106

do. Invest. A. 4 99,9006
do. Stadt-Anl. 981 4 100,106

Budap. Haupt-Spark.. 4

Bulgar. Nat.-Pfäbr. 6 103,406B
Dän. Inselst. Kass 4 98,00B
finl. Hyp. V. Pf. o 4

Holl. Komm. l. 3
ltalien. Hyp. -Oblig. 4

ltal. Mat.-B.-Pf. sttr. 4

Jütl. Cr. V.-0b. V.. 4 097,75B
do. do. 3Kopenhag. Cr.-Ver. 4097,75b

Nord. Pf. Wib. I. 4
Oest. Kred. l. 58 fr.

Pest. C.-B. II u. IIl.. 4 98,00b6
do. C.-Obl. S. I. 4 98,2566
do. Vaterl. Spart. 4 97,600
Poln. an 43 92,706
Portug. Tabak Mon.

Raab-ürazer lore 292 103 75b
do. Anprechtssch.! fr. 33,30b
Schwed. H.-Pf. 78 4 1100,7066

i z
1902 04 4 100,5000

Serbdische G. Pf. 5 1102,650b6
Stockh. Pfabr. 94 3 n wenn
Ung. Jemes Bega 4

do. Bodener. Pf. 4

do. do. 3 r 7do, Bed. -Reg. Pt. 4 n

Ung. Hp. B. Pf. 97 l 4

do. C. Hyp. -Spart. 4
do. do. u. I. 4 96.,706
Eisend.-Stamm-Aktiep,

Jachen-NMaastrich

o. Genub-Sch. 13.5 198,006
Braunschw. läbd. 5 147.50
Brölthaſer 2 666,250
Cretelder 6 152,50d6
kutin-läbecker 390,7506
krankf. Güterd. 80,100
Halderzt. Dank. 5 129256
Halle-Hettstedt. 32 98,90
Kömgsb.-Cranzer 65,9 160,106
ludwigsh.-bexnd. 10
lübeck-Büchen 7.
Niederlausitrer 3 72,90hB
Miederwaldbahn 41,00b
Nordh. Wern. l. A. 452 93,500
Pauline N. Rupp. 6,2 138,00b0
Reinichd. Gr.-Sch. 4 98406
Ischipk-finsterw. 12,6 273,506

Außig-Teplit 8
Böhm. Nordbahn

Brünner Lokalb. 4
Buschiehrager 12
Csak. Agram. B. 5 1106,500
Gaisbdergbahn 0
Kaschau-Oderd. 4
Lemberg-Crern. 6
Oesterr. Staatsdt. 52
do. Nordwestb. 4
do. do. B. Elbeth. 4

Raab-Oedenbu 130.76b
Sücöster. (lomb.) 0 24,60b
Szatmar-Nagyb. 9
Arad u. (zan. St.-A.. 6

Kursk-Kiew 5
Warschau-Wien. 7,40

Amsterd. Rotterd. 4

Anatolische voll 5
o. 605 5.Baltimore u. Ohio 452 112,006

Canada Pacific 6 175,90b
botthardbahn 8,8
Neridionalbda um s
Nittelmeer i
Jara Simpl.-Gen. fr.
Lux. Pr. Henri 6 137,50b
Sardin. Secundd. 56,4
Schantung 2 1103,75b
West-Siciſian

Aachener Kleinb.
Allg. Dtsch. Klnb.
do. loc. u. Strab.
Barm.-Elbert. Stb.
Berl.-Charlb. Strb.

Boch.-Gelsenk., Str.
Braunschw. Str.
Bres]. Elektr. Str.
Bresl. Straßenb.
Crefelder Straßenb.

Danziger Straßenb.
Dresdener Straßenb.

kiektr. Hochbahn
Erturter el, Str.
Gr. Berl. Strabend.
do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Ftraßend.
Hannov. Straßenb.
do. Vorzugs- Art.

Königsb. Str. V.-A,
Magdeb. Strabenb.

Marb.-Bnd. Klnb.
Mecklenb. Strabenb.
Posener Strabenb.

Siett. Straßenb.

do. do. V.-A,
Südd. Eisenbahn
Ver. kisb. B. V.-A.

Heidelbg. Stratend.

21 53900

2

5

2

6

5
5

Strassen- u. Kleinbahi.
692 137

90
7

06
ob

158.,50h6
122,8006

128.000
140,256

s 154 706
9 172,806

129.,00b
7 1143,90t
7 190.80 b
4 111,606

10
9 185,756
0 61,006
o 831,60b
5

0 66,50b
8 162,6.b
652 114,750
3 148,256
82 173,25

6

6 98Vestd. Eisenb. 6. 3

136606
80d

79,006

Argo. Dampfsch.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.

Ver. Elbe-Saale

0

D.-Austr. Dampfsch. 8
Hamb. -Am. Pabketf. 11

9

dehiftahrts- Akten.
88,306

170,40d6
137.90b

312 922500
Horddeutsch. Uloyd 75 131,606B
Neue Stett. Dampf. 252 63,600
Schles. Dampf.-Co. 3 80,000

9 138,00b

Braunschw. Indsb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84 ev.

do. 1895 1903
Zschipk-Finsterw.

d rior.-Oblig.

Böhm. Noräb.

Dux-Bodendb. fl.

4

5

Mark 56
Silb. -Pr.. 4 99.,506

do. e rDux-Prager Gold. ,60klis. v In 100.7506
frapz Josef Silb.
Galiz. Car]. w. 90 4 99,75b6
Kasch. m 99,750

do. Silber 89

Kronp. Rudolfsb. 4 100,20B
do. (Falzkmmg.) 4 100,60.

lemb.-Czern. stft. 4 99406
Oest.-V. Stsb. alte 3 87,20b6

do. 1885 3 84806
do. Eranzgsnete 3 85, 00B
do. U. Sfsb. I805. 3 81,00b
do. Staafs I. I. 5 110,50b(
do. do. Gold 4 100,60b6

Oest. localb. Gd. 99,906
do. Hordwesth. 5 2do. lit. A. 1903 352
do. do. Bold 5
do. do. Elbth.

Raab-Oedbg. Gd. 3 77,75b
Reichb. Pard. Silb.

Fädöst. (lomb.) 2,6 67,25
do. Obligat. Gold 5 106,30bB

o. do. Gold 496,30d
Ung ovaſhahn 4 96.7656

v. vomd. 42 93,60bB
Koslow-Woron. 482.50b
Kursk-Chark. B. 4 82,50b

do. von 1889 4

r nd 89,80BLodz. Fabr. Eisenb. e a
Mosco-Jarosl. B. 4 82,606
Mosco-Kasan 4 685,00B

en. 83,90bMosco-Kurs

Mosco-Rjäsan 4 89,60b
NMosto-Smol. abg. 4 683,25b
do. Wind-Rybinst 4 82,756
Orel-Griasi 89er 4 82,506
Rjäsan-Kozlovw 4 6856,40b
do. UVralsk u. 05 4
do. 1897 unk. 08 4 82,765b
Rybinsk ar. 4 82,506
Fäd-dzt 1898 4 82,606
do. gar. O 4 32,596

Säd-Westhbahn 4 82,80b

r 19 69,10bB.-Wien. 10rv M. 4 89,60b
kas 951 4e 98 4 665,25B

Zarskoe Selo 5 99008
Anat. kisenb.-Obdl. 5 103, 40b
Anat. Erg.-Netz 5 103,10b6
kgypt. en. -Ass. 35
Gotthard 3tal. E.-Obl. t. 2,4 72,606
Ital. Mittelmeitr 4 1102,10b6
Macedon. B. 3 .606

do. kleine 3 67,9006
Portugies. 1886 3 868,7006

do. 89 abg. I. 45 101,806
Port. 89 abg. H. r.
Sard. t. g. l. U. 4
Sicil. B. Geld 91 4

Süd ltal. B. 24
C entr.-Pacif. 19491 4

März 1906J e
o

oll.:

Centr.-Pacif. 19291 35 t bugerus kigen 3 *4 101 600
Chic.-Burl. 1927) 4 Kundach. Guts, 3 b 103 800
Denv.-Rio Grande 4 Calmod Asbest 5 *4
rth.-Pac. Pr. en. 4 I105, 00B Charl. Vassern. 4 101,256

do. Gen.-lien.. 3 76,9006 Centin. Wasserw. 3 452 102,990
Oreg. R. H. B. 46 4 Veleld. Strab. 3 4
Pensilvania 83 98.006Dess. Gas.-Ges. 5 4 27
South. Pac. 1937) 656 ütsch. Kabel 3 *4 103,900
St. Louis San Fr. 6 Deuisch-Aff. Tel. 4 100,50b6

do. do. 5 Disch. Kaiser. u. 4
do. do. 4 86,00BDeutsch-lux. Bg. “*5 102 00bB

St. Louis S. West. 4 )Pt. Vebers. Eſtt. 3 .5.,, 105.,30
do. I. c. B. 4 84,5006 Donnersmarckh. ;3 97,490

Tehuanfepec G. A. 6 108.8006 do. unt. 1906 *4 100,50b6
Dortm. Un. m. 110 *5 110,76b6

Disch. hypoth.-Pfandbr. o. 100 103
Anh. Dess. Pfäbr. 4 do. 100 98,750e 35 P üsseldf, Praht 5 104.106
en. Hyp. abg. 499,80 d Eibert. Papierft. 3 42 202,50

do. do. 32 94,10b0 kleſir hoh. 5 4 104500do. u. I. u. 1914 4 101,506 E. licht- u. Rraft. 4 104,40B
do. i. a. 1915 4 102,2600 Engl. Wolw. M. 3 *498006
hayer. Hyp. u. M. 35 98,600 do. 5 *4 103 106
Er. Hann. XVI- VI. 4 101, dode Ffensb. Schiftst. “*43 102,800
do. J. M. 352 96,505 frist. 4 Rohm. 6 *412 104.8006
do. II. AI- A. 332 95, 40b Gaſsent. Bergu. *4 102256
do. XX. 1910 392 95,75b0 Germ an. Schiff 2 *4 102,466
do. X. X. 4 101,80 G. Herie B9w. 3 *432 193.50
do. X. 1915 4 102,756 t. el. öÜntern. 3 4991600
Di. Hyp.-8. V-Vl. 5 do. 3 412 103.0do. do. 4 100,256 Gr. Berl. Stradend. 318 98 b
do. u. 1908 4 1101, 00d6) em. A. Pa. *45 103,100
do. X. A. ukx. 10 4 101,50d0 joisf. Belieaſ. 3 *412 104 50 b
do. Jill. u. 1973 32 100, 00b hatpener bergu. 100 756
do. NV. u. 1914 4 1102,5080 farimann Noch 3 *432 104,500
do. X. u. 1905 332 95, 508 ffeſſos klek. A. 2 280.506
do. Kom.-0. u. 13 354 102,000 jſindt. (Miſsb.) 5 *492 106,406
do. 1913 er. l. 392 99,50 d idemis *4 101,00B
frit. H.- Pfd. I. 4 100,8908 öden farbu. 3 452 103300
Goth. Grunder. I. 3 150,250 Hörder bergwu. 3 4
do. 352 126. 500 hösch. Stah-. 4 1011006do. 35 101 600 Hobent. Guis. 3 *5
do. i. v. 4 100,406 be bergbau 2
do. I. u. Ia. 4 1101.006 Jeszmſſz. Raliw. 2 43 102,4063
do. J. v. A. 4 102, 1000 Haſiw. Ascherslet. 99.90
do. II. u. 1915 4 102,752 Kattovwitz. Berqu. *3 96,40d.
do. V. u. V. 352 97,306 ſön. Marienhüfie 5 *412 98.7500
do. I. uk. 1913 352 97,60 d Hönigstorn Khl. 24
Hamb. Hyp.-ß. 4 1100. 60b6 yripp-Obligat. *4
do. ünk. 1910 4 1101,700 Laurahöfte *4 101,90b6
do. ünk. 1913 4 1102,50b do *314 95,90b
do. S. 1-190 332 94,90 Leopold Grube *492 103.2006
do. an. 1908 352 95,700 l[udw. löwe 4 Co. 4 100,306
do. an. 1913 392 96,5006) vent Nöäch. 2 432
Hann. B. C. A. S 100,200 Nagdebg Ströb. 3 412 104,00b6
do. IV. V. 100,606Hanresmannihr. 432 104.40b6
do. VI. v. 1908 4 100,756G ſere kocen A. G. 2 499990
do. Ser. X. 4 103,906 o. (0. I 3354 95.4000
do. l. unk, 1904 324 99,006 eue Cas 3 4 100, 00
do. II. 392 96,256 federl. Kohlen 5 4 102,766
Leip. Hyp. B. 4 102,400 ferdetsch. kis. 3 4 101.006

do. Ser. E. 352 97.906 Nornt Uloyd 12 153
v. (0, 01.9es en h 101.706Obenchl Efenb. B. 354 I. 60B

do. c. i. M. 332 94,900 o. kisen-lnd. 99 5066
do. Sirel. H.-Pi. I do. Kokswerkes 101,106

Von u. 7 e eet z. n. 4 100,70b6 Petzenhof. Br. 3,40e a m 4 100,706 Rhein. Ant.-Kohlen D.
viil. 4 102000 khein. NMet. 105 rr. 4 94.40b

x z. 1514 4 10290 d b. -Vesit. Elekt. 21 4 100,50b6m M. h. 332 9770000 d. erſt feſt 5 *43 106.303
unt. d. 07 31 97.00b fend hütt. 3 24 104

m ſ. 4 143;000 ybniker Steint. 10 756viel Boder. V. 4 101,50b6 ch ker Gr. 99
do. und. 06 392 96,006 ch es. Kleind. 3 *42 102.20
do. mer 4 101500 ſchien à c. 24 99.8 b

er 332 97;006 do. o. 2 432 102.206
Nordd. Gräer. II. 4 100,006 Schulheib.-ßrau. 51*4
do. V 4 190300 Lemens Elet. B. 31*412104, 66
do. X. N. 4 101,(0b6 Sjewens l. ind. 454 10480
do. i u. 1912) 4 101,502 Siemens Halste 31 4 102.26b6
do. XV. 3 99,406 do. c. 4 V 102,300do. XV. unk. 15) 4 102,6006 Sjmonius Celſul. 51 4 102,006
do. Vil. unt. b. O06 352 94,506 ſein. Hoensaiza
do. Niij. unt. 1912 352 96,506 5ſet. Oderwerk 5 *452 103,606
pfölt. Hyp. pr. 977 95.108 Fietiner Sr. 3
pr. woder. Pf. 452 114756 Gfed. kisenbahn 95.306

do. X. 43 111.256. thiederball. Gew. 101756
do. H. X. 4 100,3066 ffieſe- ind ler 2 432 102500
do. VII. I. 4 101,20b hnien Eleitr. G 3 452 108.00B
do. Ix1. 4, 102 Unt. d. Iinden 4 100.506.do. a. 1913 90.008 Fer. ken n. B. 62 96,256
do. XV. uß. 1914 372 95,000 es. kirend. 2 96806
do X. 332 96,(02 westfäl. draht 3 *4 192,756do. ev. u. IV. O7 392 94, 90 d ſſhelmshaſf s 4

pr. Ctr.- Bd. 1890 4 100,50d6 Jeiſzer Maschin. t
do. v. I. 99 k. 09 4 101, b Jeſisfoff. Vaidb. 2*442
do. v. I. 01 u. i 152 Joolog. Garien 4 102,25b

v. J. 03 uk. 12 102, Doreſös. 432 104,200en esdo. V. J. 96 uk. 06 377 95,75d0 Haphtha-Cold-Anl. 4 92,606

go. 1904 1933 e. o. 5698600o. Com..dbl. o 933 gus. el wah. 4I. do. n 37 93.756 Fſeaus Romene 0 5 104,5006
9 ene n 42 117,606 Bank-Aktien.

(o. do. i 1993 Badische Bank 5 la 50b
do. do. 3 24.25d0 h. ſ. breuer. ind. 6do. unt. 1913 4 102,60 d 3özrmer bankver. 732 135.4 wo
do. yp.-Vers. 100, 106 kreaitdant 6 110,256
go. do. 750 payeruche Bann 3. 93.0006Pr. Pfdbr. xX. 100,80b0 Berg. Mir Bank 892 168.300
do. X. A. 1008000 den. handel des. 12do. IXI. (1912) 101,70 b ypoſh.-B.- A. 452 124.506
do. V. (1914) 102,00b e B. 412 164, 500
do. XXVII. (19155 4 102.506 do. Kassenver. 5 128.00b

do. iſi (1912) el en 121,506XXVI. (1914) 37 -Handelsv. t.n a 22 8006 geh ſ. disch. 10 163 060
go. Min. (19ö9 352 93.7000 Braunschu. Bant. 5 116. 90b

go. XV. W 36 e. kregt 454o. Kleind.-dbl. os 4 100, o ypoſt. 752
do. do. 04 35 96,006 Bres]. Disc. B. abg. 7 123,06
do. Comm.-0bl. u do. Hechsler-bß. 6 1o8 e
o. do. 37 301.750 Chemnitter B. 113,
do. o. uk. 12 352 99,50b0 (oburger Streit D. e
Rhn. Pf. 83-851 4 100,606 Com. u. D. B. Hmb. 6 37
do. FSer. 69-82 352 95,80 d PDän. landm. Bnk. F. i
de. Comm.-Obl. 352 97,506Danmiger a PRb.-W. B. C. I. I. V. 4 100,606 Darmst. Bk. M. K. 115
äo. VII. ank. 1908 4 1101,00b6 Dessauer landesd. 15 i82 o
do. Viii. ak. 19101 4 1101,60 b Difsch.-Asiat. B. s 106806
do. X. unt. 1912 4 1102,096Disch. Ansiedlgh. n
do. X. unt. 1915 4 1102,9006 Deutsche Bank 5
do. I. W. 5 94600 ktierſenht,
do. VI. unk. 1908 i 7 n r r 2 1

*5,e 4 1103,006 (o0. veherzeeisch.
do. l. uni. 1906 392 99,000 bistonto-Comm. s h
Schles. Bdcr. V. 4 100,506Dresdener Bank z r

do. do. V. 4 1101,906 do. BGankver.
do do. II. 352] 94.10B do. Cr.-Anst.! fre, 257

Schwarzb. I. II. J. 4 100.806 Fſperfeld. Bantr. 6 1114,256

d. Erfuner s 7do. do. VI. 102,306 fEusener Bantver. 7, 135,506
do. do. I. 35 98,006 o. recit 82 164 755

Stett.Mat. H. r. 110 4 7 Gothaer Grvädtr. 8 163. 90v6
do. ank. b. 1905 352 do. Priveibant 6 128.750
do. o. ev. r. 100 35 96, 6006 am. Hyp. B. 8 167,2506
do. do. er. rr. IC0 3 90,60b6 do. Wethsſer- B. 4 92,256
Südd. Bodencr. T. Hannoversche B. 652 132,100
do. o. 32 28.3000 jesteiner B. 7 rW. std. Bodener. II. 101,006 fſeſer bani 7 132.7
do. do. J. 4 1101,606 fjönigsb. Ver.-Bx. 6 121 000
do. do. VI. 4 101,906 an 7 126,0bdo. do. 33 95,800 ſeipuig. Creditanst. 9 1740b
do. do. V. 352 96,806 be n J 133
71. s g Luxembrg. Int. B. 247Ohlig ind. Gesellseh. n e 7 124256

4et, Bote 3 Co. 5 452 97. 606 Ferd. den. 7 b
A. ſAni. fad. 4 105.500 g. Privattart 6
A.-6. Momtanind. 2) 4 99,906 jeckl. Bank 40 7
Adler Cement 2*42 102,606 ſecki. Hypoth. -Bk. 1272
A. D. Kid. ab. 2) 3 T75, 10b6 jjeiving. do. 90 7. 1 e
do. Elektr. Gesell. 4 100,40b jſſtield. Bodener. 42 95, 3

da. geo, W. I linie t 692 122,19 Strssb. 0. unge! 27en denn rAlsen Portl. C. 2 42 103,750B afionaldk. f. Di. 7 13 3
Anbait. Kohlenw. 99.40b ffordäd. Credit- A. 7 122.000
er. Praunkohl. *5 S do. Gruvder-B' 55 110.60
Berl.-Charl. Strüb. 432 101 806 forädwestd. Bank 62 127,506
do. do. 2 4 1102,006 Pürnberger Bank 5 117,006
Berl. Elektr.- V. *4 re L1906 45 100, enburger Bk.4 t 1908 45 101,908 (lob. u.leinbd.) 9 177727
Bedhumer Berg. 92,606 Gunabrücter B. 75 1420 J.
Braunschw. Kohl. 3174 hrtd Hand. u. G. 7 124,50

un Vaxiim, wani atonont
Umrechnungssätze: r., Lire, Leu, Peseta: 80holl.: 1,70. 1 N. Banco: 1.50

Atidentche d. re Hezend. ab. A.
Petersb. Diskont 9,,0 109,50b Blumwe. Nsch.-Fb. 732peierzd, im. hi-n. 158. bod. der 0
Pfälzische an 4 102,606 Bocd. Cuögtahj 12

do. Hyp.-Bk.. 9 198,756 Boden 6. Kurfret. r.
Preut. Bod.-C.- A. 734 156,700Kehſer à Co. 16
do. Ctr.-Bod.. 9 192,90b0 Bosperde Walaw. 5
do. Hyp. -ict- d. 5 120,006B Braunk. u. Brik. I. 12do. leben 6 119,506Braunschw. Kohl. 11
do. Pfandbr.-Bk. 7 145,50b6 do. Fr. Akt. 12
Keichsb.-Anth. 6,15166,00 do. Jufe 12
Rhein. Bank abg. 6 119.69b Bredow. Zudkerf. 1
khein. Hyp. -Bant 9 1199,756 Breitenburg Cm. 5
do. Wesitf. Bodcr.] 792 16,60b Bremer 645 6
do. Wstf. Disc.-G. 72 138,00b6 Bremer Wollkm. 12

ober Bank 5 i i r p.uss. B. f. a. 9 1141,28 resl. Oel-fabr.Söchsische d 6 131,10b6 (o. Pprit-fabr. 15
Schaatſh. Baniv. S 161,70b6 do Vgt. Unbe 16
h Bankver. 7 i 1656,756 e tchl. Bod.-Cr. A. 8 uderus Eisen
Schwarzb. Hyp. 5 12 Butzke Uetal! 5
do. landd. 40 7 I18, c 0Winde dann. e Latein. din. 20

n re PZrion doD. t v 0.r Bäcr.-Anl. 145,506 Cassel Feder. z
den ihr en. tod dere 5*
Wiener Bankverein 752 142,256 (hem. f. Buchen
I. ſ. ciych. find. s 4 5,006 Ch. Fb. Griesheimn e der 4 101.000 Chem. For. Grün. 10
Disch. Ansiedl.- R. 4 150.250 do. Von Heyden
lanädani. n. 2 104.256 h. b öringen
B.f. Orient. kEisb.-0.. 4 en Fbr. Müch. t
lUäustrie-Aktien. r rn

iner Bravereiten:h eheäod, ey. u. nen 8 142.25b Chenn. r. D. 0
zöhm. Brauhaus 10 201 750 city bangen .7
kolle Wüb. abg. 4 100.750 Concordie drgh. 12
derſsd. hier. 10 17 (encers n g. 10

See ont klectr. Ard h 2u Veitd. Watserwrk. uhireben 46861500 7tete Mai
Mehettreuere (2 92.280 h e k
Rönſgeſect 7 120 d bethe r t 20
Lande ein. 6 145.00d ſegne a 10
Mänch. brauh 4 122, b ſeufsch An c. 10
patrendoter 15 252.2506 h An r e
pfefſerderg 14 227, ſteh J. i. 12ſcönedert. S. 12 207 90 b heute heeſ7
ächuitdeiß s 287.1 d hen ine a. 12
Spandauerberg 7 1160,0 b ſfech. in z v 8
Vereinstr. er 2 228 600 be r 8o. t.-pr. 14 251,2500 hre t dent 0
ſickoia 6 l do
ochum. Vicor. 8 125,506 gen n
brauhaus Nürnd. 8 184.896 4
a an r ſo. fontihron mer 20 337.006 e g.

o. üplonzbr, 20 360.000 on 7 J 9
do. Victoriabr, 8 132,006 u 45Düsselg Adlerbdrt. 4 90,006 Dinn ne m. 0
o. öfeidr. 10 [171.506 h merme“ 14

krlarger abg. 42980096 Döring 8 lehm. 2
frankf. Henn. 9 154,506Dorim. ünion 1 c. 2
Germ. Dorim. 12 200,506 (o. I.
Cevelsberger 69 107, 00b0 Dresden. Bauges. 9
Gſäd auf 9 138,500 Presdener Gard. 12
Hertules Cascel 11 167,006Dässeld. Drahtind.
höcherſdräu 476.606 do. V. A. 2
holsſen o 182256 (0. Waggop 17
sendeck 8 Co. 5695.,756 kenKieler Schlobbr. (10 170.75 d (0. Masch. 2
Klesterbr. Rud. 8 143 506 Dux Kohlen-V. 10
König Art 8 147 606 Porzellan 7Kunterstein e t v Dynamit-Frust 10

pzi i 204.5 9in nes n 715 re Vaert rn
lindener 18 283 0006 kgestorff. aline ulewendr. Dorim. 12 206.000Eilenburger eher 8

Nürnberg. er. 37 rn h 6et Ihr a Jisenwerk Mia
phon 140 u ne 80Pos. Hugger 892 138 6506 e pa i 20
Reichelbräu 10 181.606 e v n 2Roxocter 11 201756Elettra Dresde rn 7Halege o 162 i. lin e un Lu,
ächötfeidet ich hen ehe 25
S vaben, b n Untrn. Zürich 8
ne n re nen ihnTuchersche 14 260 00B r W i r 7
Ver.- Brauer. An 6 105,006 t x t öpinn 0
Ver. Werd. Br. abg.. I 52.6006 Erädwanns u ke.“ 10

e e ne tWiesbä. Kron. 5 9 ken 7Aechen. Spinn. 8, 122,766 Fahber Bleisift. 15

un a o Fern
do. Boese à C. V. A.. O 86,25b6 o. .-A. 8
A.- G. f. Avilinfab. 2 g. Falkenst. rn 5
e t in 9 14975b ln Lelen 12
do. j. Mont.- ind 8 196,0000 fFſensbrg Schti.
do. f. Pappenfab. 266.000 feſter Nasch. 8
Acier. Cem. conv. 3 143.5000 fſora. Ferr.- Gez. r.
Idier-Fahtrag [16 348,0006 Fran Chancen 0

ba 6 128.60b ſadt. Zuck. 11Admiralsgrt. Bd. 6 26106 r t 16
R. 27 5e Pp. 9 156,00b6 ans Msch. cr. 12

Allg. Berl. an. 15 264,00b6fFriedrichshütte 0
Aig. kſekir, Ges. 10 222,1006 fFrjgdnichssegen 7
Jigem. Räusert. 7 109 25b frjecr. Wilh. A. 4
Alsen. Portſ.-tem. 12 234,50b fFrisſ. 4 Rodm. 10
Alumin. industrie 22 343,506 in. 6
Awtsg. Pankow B. r e rin 6

7, ert i ln rege i119750 oe en Sieing. 10 196.80b0 (0. V 0
Annener Guß cy. O 66.900 v en p. 0

375 do. o.re t h örd. u. Fbw. Renner i
dines 5 1595006 ertesd. e u. 73
ärenderg. Berg. 35 707.006bes. ſ. s

ne r Wien 1275 14n Ppf. 8 1173.3006 d crin r 2
Baer 4 Stein M. 20 316,90 b “üraut V.- A. 3
Baldte, Tell. à Co. 8 I81, ove Görtzer kisend. 1s
z. f. Bob. u. nä. O 43,108 Nasdinen 5
Band VWlrerei 132,750ofhaer WVa 83

J. j erz e i 154700 r (0Basalt.-Act.-Ges. 152 74.70b Gewer Mochfd. 14
Beug. Berl. -Heust. fr. 500,90b6 Gr. Uchtt. b. abg. 11
ßaug. Rais. W. Str. 2 72,500 o. len. 11
haug. f. Mitteln. fr. 460,006 Gutmann Nasch. 9
ßaug.Ostend. V. 2. A. O 109,00d6 Guttsmann do. 1
ßauſand Seestr. r. 121,256 Wageiderg Pap 9Zauv. Weißens. r. 142066 barkde ham 0
sayr Hartstein 10 168.250jjaſſesche Masch. 82
Barar-Gen. Sch. o M. 1045b G am. Elekt. V. 7
ßesdorg. Wollw. es. o jjand. -Ges- f. Grgb.
Bendir. Holabear. 3 100,00 b janäst. Ball AN. 7
Hergm. Elekirin. 18 316,25b6 Hann. Bau 5t.-P.

ind.-Ges. 72 126,006 immodilien 4
erün- An a. 12 230,0008 o Uasd. 25
er Birodfabriß re 140. b Harburg- Wiener 12
Zerüin-lichtb. Jer. fr. 42806 fpzrort, Brüdenb. 3
Berl. Cementb an fr. 15906 e. t -Pr 6
Berl.-Chrlond. Br. fr. 65656,90b0 G. Bergw. Si.-Pr 11

r. Cichorien-f. 2 145,7656 Farpener Berg. 97 Elekt.-W. 10 1097,50b Harimann Masch. 2

4o. Cuben. hat. 6 144506 artang San 34o. Koſt Compt. 5 95.5000 farr Verbe i. B. 0
do. Hot. Kaisern.. 4 110,90 d ffasper Eigen 9
o. Iufe- Sp. V. 2199.6000 jfeävigshüſei 12
o. lngenw. W. 5. 104.006 d. junge 0
do. HMaschinend. 1052 248 60b6 Fein: Lehm. adg. 0
Berliner Mühler 4 105,00d0 ffeinridishall. c. 11z Spedit.-V. ev. 7 142.89b6 Hemwor. Cement 0

Terr. u. Bau. 5 182,00b0 ffengstend. Mech. 9
üerntg. Rasch.-f. 9 137.0096 jerbrand. Waggt. 10
Zerſhoſe. Schritig. 10 170.7500 Hſfterni i
Berzeliuns Bergu. 3 111250b6 ildebrand. Mühl. 9
Zeton u. Momerh. 8 130,506 jfiipert Armatur. 6
öſelef. Msch. därt. 28 410 10b6 ffrechderg eder (10
Fing. Meta 12 219.250jiodetj n. er. 0
Birnenwerd. V.- A. O 77. Pöchster Farbw.
Bizmardihütte 20 327 Hottmany v 5Bliezendach B. O l 49,25G hHefmann Wggfd.

590, Lombardzinsſuss 69, Privetdiskont 4 9Pt. Oest. Gold: 2 M., Währ. 1.7,
1Kr.: 1,125 M. 1BBI.: 2.16. 1 Go1d- BI.

r. c. 7 6000. 12. 1 9.
3. 0. 1Fe 4. 11701)]].4,20. 1 LetrI.20,40 M

75,106 2 152,755 Sline Salzang. 5 112,7560127 In m 196,00 Sangerh. Masch. 10 21
54,0050 Jorch. Eis u. Stahl 12 239,50 d Soeröſtj 10 168,1050

244,7006 Höxter Cement 0 83.50B onia Cem.-f. 8 150,106
171,256 fſoſeſ-beſr.-Ges. (20 290, 1066 Schätt. 4 Waläns. O 572500
270,706jotel disch 592 97,6006 Schalker Gruben 10
138,00 d jſewaldiwerte 4 108,00b Schedow. Kmmg. 9 195,756
217 90 Hüsten. Geutsch. 0 12,300Schering. Chem, f. 16 310,5056

354730 nen. Sinn 2 107.706278,5066 humboſet Masch. 7 12-,7500 Shimisch. Prtl.-t. I 168,9050
223,7506 Ilse Berghbau 6 361,5066 Smmel Masch. 72 134 256

56. 80b6 luirn. Baug. St. -P. 12 235. 900 Schls. Unkhütſte 19 421.600
29.7500 Jererich. Arpi. 9 791756 Schlesisch. Cell. 5 116,5066
99, ob o. Vorz.- Art. O 103,10d6 öchles. Gas 8 164,500

246 9066 K ghſa Porzell. 35 374.50b6 do. lit. B. 8 163,256
990B Kali Aschersſ. 10 17100 Schles. Koblen 29.306

64,00B) Kapler Maschſtt. 6 I102.509 do. n. Kramsta 5,3 130,506
250300Kanſowifz. Irgh. 10 218,750 Portl. lem 13 205,106
294,7506 Keu)a kisenh. 129,50b J Schulte 7 129.50b0

Keyling 4 Thom. 72 138,006 Schneider A.- b. 173.50b6
129.006 Kirchner 8 Co. 7 263,1000Schomb. 4 Söhne 7 133,250
104,7566 Klauser Sp. ag 94 75b chöneb. Fra, Fr. J 209,5066
115,106Köhblmann Stärie 16 324,906 nan Alles 157, 0006
344,006 Kollm. Jourdan 15 256.50 m Wrkz, u 2
317,006 Köln. Bergw.-y. 25 123.00b6 a Porz. 7 183.25 6
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